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No. 81. Sonnabends den 12. July 1823. 


7 Berlin, vom 8. July. 

Der General⸗Major und General⸗ Adjutant 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤniges, b. Witzleben, 
und der Geheime Kabinets⸗Rath Albrecht 

nd nach Toͤplitz, und der Regierungs⸗Chef⸗ 
raͤſident v. Schoͤnberg nach Wernigerode 
von hier abgegangen. 


Bei der am 5 und 7. July d. J. fortgeſetz⸗ 
ten sten Zlehung der Praͤmienſchein⸗Nummern 
zu Staatsſchuld⸗Scheinen fiel bie dritte Haupt⸗ 

raͤmie von 15,000 Rthlr. auf No. 136,272; 
1 Praͤmie von 5000 Rthlrn. auf No. 46,3303 
2 Praͤmie von 2000 Rthlrn. auf No. 89,197 
1 Praͤmie von 1000 Rthlrn. auf 60,062; 6 Präs 
mien von 500 Rthlrn. auf No. 53,404 66,052 
20,953 89/8 10 180,107 und 248,588; 11 Praͤ⸗ 
mien von 200 Rthlrn. auf No. 46,195 100,172 
108,703: 130,889. 162,220. 184,847 186,021 
202,696 238,272: 275,362- und 280,909. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. 


Um PR 8 or 1. du . 
v. M., Nachmittags um 57 r 
trafen Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz, auf 
ſtihrer Jnſpektions⸗Reiſe im beiten Woh 

= ehe aus Stralſund hier ein, geruheten nach 
ebener Mittag⸗Tafel die Rekruten und 
. bene in Hohen Augenſchein zu nehmen, 
U eſichtigten Tages: darauf, Morgens um⸗ 
— ii das hiefige zweite Euiraffler- Regiment 

bon den aufrichtigſten Segenswuͤnſchen der hie⸗ 


n), worauf Hoͤchſtdieſelben, begleitet der 


ſigen Bewohner, um 8 Uhr Morgens Ihre: 
Reiſe uͤber Prenzlau nach Berlin fotſſetzten. 


Wien, vom 4. July. 5 
Geſtern haben Se. Majeſtaͤt der Katſer dem: 
koͤniglich großbrittanniſchen. Botſchafter, Sit 
Henry Wellesley, die feierliche Antritts⸗Au⸗ 
dienz ertheilet, nach welcher derſelbe ſolche auch 
von Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin erhalten hatß, 
und dann von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige beider 
Sitillen empfangen wurde. N 
Nachmittags haben ſich Se. Majeſtaͤt der 
Kaiſer mit Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin nach) 
Baden begeben, um Sich der dortigen Baͤder⸗ 
zu bedienen. f 


Stuttgart, vom 29. Juny : N 
J. MM. der Koͤnig und! die Koͤnigin fin 
geſtern Nachmittags ſammt: JJ. kk. H. den 
Prinzeſſinnen Marie und Sophie in vollkom⸗ 
menſtem Wohlſeyn von Ems in Bellevue wie ⸗ 
der eingetroffen. 8 
Hamburg, vom 4. July 
Heute nach 10 Uhr Abends hatten wir dan 
Gluck, Se. Majeſtaͤt den König von Daͤnemar“ 
in Begleitung Ihrer Majeftät der Königin: auff 
der Durthreife von Lauenburg nach Alton 
durch unſere Stadt fahren zu ſehen. An Kan 
Grenze von einer Deputatlon des Senats unkd 
einer Hamburgiſchen Cavalſerle⸗Estorter ere 
wartet, wurden Se. Majeſtaͤt von den Kanonen 
Wälle begrüßt und mit den gebͤhrentiren 
militairiſchen Konneurs empfangen. 


Paris, vom 30. Juny. ag 


Am 27ften find die Equipagen des Marſchall 


Lauriſton nach Bayonne abgegangen. 


‚us Die bei⸗ 
den Diviſtonen 


feines Armee⸗ Corps follen bon 


und Baron Pécheux commandirt werden. Der 
Marechal de camp St. Cyr Nugues, ſagt man, 
werde Chef ſeines Staabes werden. — Der 
Marſchall Lauriſton wird in Spanien feine 
kriegeriſchen Unternehmungen mit der Belage⸗ 
rung von St. Sebaſtian beginnen. 

Am 15ĩten d. marſchirte die Avantgarde des 
zten Armee⸗Corps über Carlagenta hinaus, 
und drang am roten bis Sans Felipe vor, das 
der Feind räumte und in den beiden Richtun⸗ 
gen auf Alcoi und Morenta fich zuruͤckzog. Ge⸗ 
neral Bonnemain rückte am rten in Moxenta 
und am 18ten in Fuentas de la Higuiera ein, 
das durch den General⸗Lleutenant Grafen Lo⸗ 
verdo mit dem groͤßten Theile der Diviſion be⸗ 
bauptet wird. 8 
Das Gros der Disifion Pamphile-Lacroix 
befindet ſich in Murviedro und beobachtet die 
Straße von Catalonien; ein Theil der Truppen 

iſt im Beſitz der Straße von Terruel, und ein 
anderer verfolgt die abgeſchnittenen Detaſche— 
ments des Balleſterosſchen Corps. Seit ſeiner 
Ankunft in der Provinz Valencia hat das ate 
Armee⸗Corps 102 bronzene unvernagelte Ka⸗ 
nonen, mehrere eiſerne Feldſtuͤcke und eine große 
Maſſe Munition erobert, worunter 15,000 Pfd. 
Pulver, die der Feind nicht Zeit gewann, ins 
Waſſer zu werfen. 

Der Royhaliſten-Chef Santos⸗Ladron blokirt 
noch Monzon und deckt fortwährend Cincia. 
Der Graf Molitor hat ſich ſeit ſeinem Eintref⸗ 

fen in Valencia mit dem Platze von Tortoſa in 
Communication geſetzt, und mit dem Marſchall 

Herzoge von Conegliano Verbindungen ange⸗ 

knuͤpft. ö 


Mittelſt Berichtes vom 22ften d. M. hat der 


Major -genéral, Graf v. Guilleminot, das im 
Auszuge hier folgende, an ihn gerichtete Schrei⸗ 
ben des kommandtrenden Generals des aten 
Armee⸗Corps, General > Lieutenants Grafen 


Molitor, d. d. Valencia, den 18. Junius, 


Sr. Excell. dem Kriegs- Minifter überreicht. 
„Herr Graf! Mein Adjutant iſt in der ver⸗ 
wichenen Nacht mit meinem geſtrigen Berichte 
abgegangen, der Ihnen die Uebergabe von Tor: 
toſa nur in ungewiſſer Art meldete. Heute iſt 


7 


3 


Feſtungs werke ſſt. Bei feiner Annaͤherung bat 
den Lieutenants⸗Generalen, Grafen Richard si 3 9a 


meiſtens Kaufleute, 
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daruͤber kein Zweifel mehr. Der Royaliſten⸗ 
Chef Marechal de camp Chambo zeigt mir an, 
daß er Meiſter von Tortoſa und aller ſeiner 


ein Theil der Garniſon ſich für den König ers | 
klaͤrt, der andere Theil iſt gemißhandelt wor⸗ 
den, und nach Vinaroz geflohen. Ich ſuche ſo 
viel als möglich ſpaniſch⸗ rohaliſtiſche Truppen 
zuſammenzubringen, um damit die auf der 
Straße von Tortoſa befindlichen Forts von 
Vinaroz und Peniscola zu blokiren, und dann | 
die Beſatzung von Tortoſa fo zu verſtaͤrken, daß 
er General Chambo nach Catalonien vorrücken 
ann. i 

Im Berichte des Maréchal de camp Cham⸗ 
bo, an den Grafen Molitor, d. d. Hauptquar⸗ 
tier Tortoſa, 13. Juny, heißt es unter andern: 
„Dortoſa mit allen feinen Feſtungs werken ſteht 
unter den Befehlen des Königs meines Herrn. 
Diefer Sieg ſichert die Beſitznahme von ganz 
Catalonien. Mit 1500 ſchlecht equipirten Sol— 
daten iſt dieſes folgenreiche Unternehmen gluͤck⸗ 
lich vollbracht.“ 

Der General Bordefoule ſollte den 26ſten zu 
Porto Santa⸗Maria eintreffen. In Veſitz von 
San⸗Lucar und Rota hat dann die franzoͤſiſche 
Armee alle Stellungen inne, von welchen aus 
die Einnahme von Cadix verſpaͤtet werden konn⸗ 
te, deſſen Einwohner ihr Waſſer und ihre, 
Lebensmittel aus St. Maria, an der Muͤn⸗ 
dung des Guadalite beziehen. Es beſtaͤtigt ſich 
als gewiß, daß die Cortes auf der Inſel Leon ge⸗ 
blieben ſind und der Koͤnig in Cadix aufgenom⸗ 
men worden iſt. — Die Einwohner von Cadix, 
und weit weniger geneigt, 
als man es glauben wollte, ihr kommerzielles 
Intereſſe einer hoffnungsloſen Sache zu opfern, 
mußten in der That maten, daß die Anwe⸗ 
ſenheit der Cortes alle traurigen Folgen einer 
Blockade zu Waſſer und zu Land über ihre Stadt 
herbeifuͤyren würden. . 

Das Armee⸗Corps des Marſchalls Moncey 
wird durch drei Regimenter Infanterie, unter 
Befehl des General⸗Lieutenant Drommelin, ver⸗ 
ſtaͤrkt werden. 5 

Nach einem Schreiben aus Figueras vom 
17ten, leidet die dortige Garniſon Mangel an 
Fleiſch, Wein, Tabak und Medikamenten; ei⸗ 
nem Theile der unter dem Namen Los Quintos 
bekannten Soldaten, fehlt es an Hemden und 
Beinkleidern; fat das Viertheil der Garniſon 


\ 


iſt von einer anſteckenden Hautkrankheit befal⸗ 

len. Mina's Mißgeſchick hat viele Offiziere 

eigen s ache die ihrer Einkerkerung über: 
9 ſind. 

In einem Privatbriefe aus St. Sebaſtian 
dom 20. Juny heißt es: „Geſtern um 4 Uhr 
fruͤh und waͤhrend eines lebhaften Feuers ließ 
alles glauben, daß unſere Truppen endlich die 
Garniſon anders als hinter ihren Waͤllen, von 
mächtigen Batterien geſchuͤtzt, erblicken wuͤr⸗ 

n. Die bedeckten Wege der Feſtung waren 
von Volk beſetzt und tiefe Colonnen ließen kei⸗ 
nen Zweifel uͤber das Vorhaben eines Ausfalls. 
1 e Reſerven griffen zu den Waffen. Geue⸗ 
al Baron Schaͤffer begab ſich perfoͤnlich, um 

es anzuordnen, an die Vorpoſten. Der 

eind, durch die Faſſung unferer Truppen ein⸗ 
geſchüchtert, die faſt drei Stunden das hef⸗ 
Höfe Feuer auf einen halben Kartätſchenſchuß 
ausgehalten haben, erlangte die Gewißheit, 
er in ſein Verderben ginge und zog fein 
olk zurück, Auf den Punct der St. Martins⸗ 
Jorſtadt allein find über 100 Kugeln uns viele 
omben gefaien, Wir haben nur 5 Verwun⸗ 
eig, ſowohl vom Sten als vom 17ten Linien⸗ 
kegiment, die die Vertheidigung dieſes wich⸗ 
tigen Puncts hatten; darunter ein nur leicht⸗ 
Zetroffener Adjutant- Major. 
G75 ie zweite Erſcheinung Mina's an unſeren 
renzen vermochte nicht einen Augenblick die 
es he des Ariege-Departements zu ſtoͤren: es 
Pe bekannt, daß diefer revolutionaire An⸗ 
brer jetzt ſeiner gaͤnzlichen Vernichtung ent⸗ 
gögengebt. Kaum von der Gegenwart dieſer 
qutäbrerifchen Feinde unterrichtet, ſtellte der 
defect die National» Garden zur Dispofition 
185 Maxechal de caup, Barons Croſſard. 
Neſer rückte ſofort gegen Hospitalet vor, und 
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wie fih der Moniteur ausdruͤckt — Bande 
Straßenraͤuber. \ 
Am ıgten um 4 Uhr Morgens hat Mina mit 
etwa 1002 Mann la Seo d' urgel verlaſſen, de⸗ 
ren größter Theil zur Beſatzung gehörte, und 
durch 300 Mann vom Regiment Laredo, eben 
ſo vielen vom Regiment Majorka und einigen 
Freiwilligen von Murcla erſetzt worden iſt. 
Außerdem hatte er 150 Bergjaͤger (Miquelets) 
bei ſich, welche Anton Eroles kommandirte. 
Um 6 Uhr Abends kam er mit dieſen Truppen 
und Weiber und Kinder wie man ſagt, in ſei⸗ 
nem Gefolge, in Ouliana an, und den a20ſten 
war er in Pons, woraus hervorginge, daß er 
haͤtte nach Lerida marſchiren wollen. Es waͤre 
möglich, daß er mit den dortigen Conſtitutio⸗ 
nellen in Einverſtaͤndniß geweſen; denn am 
ızten Abends hatten ſich 1000 Mann von der 
Beſatzung dieſes Ortes mit 600 Conſtitutionel⸗ 
len aus Balaguer vereinigt, und bei Tamarida 
unſre Diviſion von Navarra angegriffen; in⸗ 
deſſen hätten ſich beide Theile dann wenigſtens 
in der Zeit geirrt. Dieſe Conſtitutionellen 
wurden uͤbrigens, indem ſich Soo von den Unſ⸗ 
rigen in einer großen Kirche verborgen hielten, 
zwiſchen zwei Feuer genommen, verloren 600 
Todte, einen mit Geld beladenen Mauleſel, 
funfzig Pferde und zwei Stuͤcke Geſchuͤtz, welche 
ſie zu Tremp vorher erobert hatten. (Nachrich⸗ 
ten aus Girona vom 24ſten zufolge, hat Mina 
nicht. über. 500 Mann nach Urgel einzubringen 
vermocht; er ſoll daſelbſt krank danieder liegen.) 
Es iſt eine Beleidigung fuͤr unſere brave Ar⸗ 
mee in Catalonien, ſagt das Journal de Com- 
merce, fuͤr die Generale und den ehrwuͤrdigen 
Chef derſelben, wenn man die Verhaͤltniſſe ſo 
ſchildert, als wuͤrden ſie durch einen jaͤmmer⸗ 
lichen Abentheurer, den man einen vormaligen 


leß die Einien-Truppen mit Artillerie in einiger Stallknecht in Pampelona nennt, hin und her⸗ 


Entfernung folgen; 4 Compagnien des 45ſten 
ordre gdaforterte⸗ Regiments erhielten Marſch⸗ 
bie eee an der aͤußerſten Grenze; 
me d'armerie⸗Brigaden von Foix und Pa⸗ 
8 waren bereits durch die Sorgſamkeit des 
ſecten in Tarascon zuſammeugezogen; wie 
Anwelſun ale hatten auch jetzt die Zoll⸗ Beamten 
tip ten, den Befehlen des Mili⸗ 
Maaßergel andanten zu gehorchen, ſo daß alle 
Fa ie PR N getroffen waren, den Feind, im 
e grscften, zuruͤckzuwerfen, wiewohl 
mw orſicht als aus Furcht vor oer — 


gezogen, beſchaͤftigt und aufgehalten. Was 
war denn der Zweck der franzoͤſiſchen Armee, 
als fie in Catalonien einruͤckte! Kein anderer, 
als die feſten Plaͤtze zu beſetzen, die im Felde 
ſtehende Armee zu vernichten, bei Tortoſa den 
Ebro zu paſſiren und auf Valencid zu marſchi⸗ 
ren. Und was mußte der Plan des feindlichen 
Generals ſeyn? Dafuͤr zu ſorgen, daß die 
feſten Plaͤtze Widerſtand leiſteten, die Blockade 
von Barcellona zu verhindern, um von dort 
her, ſo lange als moͤglich, alle Arten von 
Huͤlfsquellen zu ſchoͤpfen, die Franzoſen an der 


x 


Grenze zurückzuhalten und, da er ſich nicht in 
ordneter Schlacht mit ihnen ſchlagen konnte, 
te durch Maͤrſche und Contremaͤrſche zu ers 
unuͤden. Und wem iſt es denn bis jetzt mit ſei⸗ 
nem Zwecke gegluͤckt? dem Stallknecht oder 
dem Herzoge v. Conegliano? Letzterer hat Alles 
gethan, was er konnte; ſeine Klugheit, ſeine 
geſchickten Difpofieionen, fein raſtloſes Alter, 
haben alle unter ſeinen Befehlen ſtehenden 
Sruppen, und, wie wir nicht zweifeln, wahr⸗ 
ſcheinlich auch alle Generale mit Eifer und 
Verehrung durchdrungen. Es iſt daher eine 
Unziemlichkeit, die uͤber allen Ausdruck geht, 
wenn man den Chef, der ihm ſeit zwei Monaten 
gegenaͤber ſteht, nur als einen feigen und ver⸗ 
worfenen Abentheurer behandelt. Eine lopale, 
cht franzoͤſiſche Dppofition muß endlich ihr 
Stillſchweigen brechen und eine folche Sprache 
den Namen geben, den ſie verdient. a 

Nachrichten aus Madrit vom 23ſten zufolge, 
befinden ſich nur die Erlauchten Glieder der 
koͤnigl. Familie in Cadix ſelbſt, nicht aber die 
Mitglieder der Cortes, die ihre Sitzungen auf 
der Inſel Leon halten werden. Von den wie⸗ 
der unterworfenen Staͤdten laufen noch taͤglich 
Gluͤckwunſch⸗Adreſſen an die koͤnigl. ſpaniſche 
Megentſchaft ein. Ein Polizei⸗Befehl gebietet 
allen in Madrit nicht wohnhaften Milizen, die 
Meſtdenz binnen drei Tagen zu verlaſſen. 

Ju Burgos laͤutete man ſchon mit allen 
Glocken und illuminirte, da man die Befreiung 
Ferdinands zwiſchen Sevilla und Cadix hörte, 
zur großen Vetruͤbniß wurde das Feſt durch 
ganz entgegengeſetzte Nachrichten geſtoͤrt. 

Unſere Blaͤtter eitiren für die Faͤlle, in wel⸗ 
chen die ſpaniſche Verfaſſung der Cortes die 
Abſetzung des Königs ſtatuirt, die Art. 3. 181. 
186 — 188. und 192. der gedachten Urkunde, 
die aber auf den vorliegenden Fall wenig paſſen. 
Es iſt aber auch nicht authentiſch, daß die Cor⸗ 
tes wirkliche Abſetzung decretert haͤtten. 

Aus Toulon ſind Kriegsſchiffe ausgelaufen, 
nun die fpanifchen Kaper, die ſich an den Kuͤſten 
der Provence zeigen, zu vertreiben, und einige 
Derſelben find bereits aufgebracht. Die Kaper 
aus Mahon flüchten ſich gewohnlich unter die 
Kanonen der Inſel Medus. 

Die Madriter Regentſchaft hat alles zu 
Druckende ohne irgend andere Ausnahme, als 
bloß ber Viſitenkarten, der Cenſur des Don 
Franc. Mario p Sancho bei ſchwerer Strafe 


unterworfen. Gleichergeſtalt ſell ohe feine 
rlaubniß nichts Gedrucktes verkauft, auch 
nichts ins Königreich eingeführt werden. 
Die Regentſchaft hat die Jeſuiten hergeſtellt. 
Das Journal des Debats nennt jetzt den ſpa⸗ 
niſchen Krieg eine guerre de patience. 
Die Correſpondenz mit Portugall wird noch 
immer ſorgfaͤltig durch die Garniſonen von Ba⸗ 
dajoz und Cindad⸗Nsedrigo aufgefangen. Ins 
deſſen erhält man eben Em Mémerial Borde- 
lais) folgendes Actenſtuͤck vom General Nego: 
„Sehr erlauchter Herr! Sie werden gleich auf 
Empfang dieſes mit ber größten Ordnung und 
Ruhe die Regierung Sr. Maf. des Königs Jo⸗ 
hann VI. proclamiren. Sie haben den Truppen 
und dem Volke zu erkennen zu geben, daß ſie 
bloß den Befehlen des Koͤnigs und der von ihm 
eingeſetzten Regierung zu gehorſamen, und von 
Sr. Maj. die Verfaſſung zu erwarten haben, 
welche Sie ihnen geben werden, welche zugleich 
die unſerm erhabenen Souverain gebuͤhrende 
koͤnigl. Würde und das Glück und Heil der Nas 
tion verbuͤrgen wird, die ſeit langer Zeit unter 
ſo viel Uebeln und Buͤrgerkrieg ſchmachtet, wo⸗ 
von Seine hohe Weisheit urd Seine Liebe uns 
bald befreien werden. Dulden Sie nicht, daß 
die mindeſte Rache wider die Einwohner geuͤbt 
werde, ſchaͤrfen Sie vielmehr Vergeſſenheit des 
Vergangenen ein. Gott erhalte Sie. Haupt⸗ 
quartier Vianna, den 4. Juny 1823, 
Luis do Rego Barreto.“ 
Zur Feier der gluͤcklichen Zuruͤckkunft Sr. 
Maj. des Königs wird Demoifelle Eliſa Gars 
nerin auf dem Champ de Mars eine Luſtreiſe 
anſtellen und ſich mit einem Fallſchirm nieber⸗ 
laſſen. Der Koͤnig hat es beſonders genehmigt 
und es find Subſcriptionen eröffnet worden. 
Die franzsſiſche Akademie hat den Biſchof 
v. Hermopolis zu ihrem Director ernannt. 
Es geht die Rede, daß Hr. J. Lafitte ſich 


aus dem Handel zuruͤckziehen wolle und jedem 


feiner Commis eine Annuuitaͤt in den Öffentlichen 
Fonds, von dem Belaufe ihrer Salaire, anges 
wieſen habe. = 
Lieutenant Duperruf, der mit dem Schiffe 
Coquille auf einer Entdeckungsreiſe im Süd; 
meere begriffen iſt, hat aus la Conception in 
Chili, wo er am 24. Januar d. J. ankerte, 
einen vorlaͤufigen Bericht eingeſandt. Er hat 
ſich faſt einen Monat hindurch auf den Maloui⸗ 


— 


nen- Inſeln verweilt und baſelbſt intereſſante 

tdecfungen gemacht. Von la Conxeption 
aus will er die Geſellſchafts⸗ und Mulgraves⸗ 
Juſeln beſuchen. . 5 

Oberſt Sauſet, der in die Vorfaͤlle vom zgten 

uguſt verwickelt war, iſt in der Gegend von 

as (Dep. Gironde) nebſt einem andern Men⸗ 
chen, der mit ihm in demſelben Haufe verbor⸗ 
gen war, verhaftet worden. 

In Marſeille war ein junges Maͤdchen von 
16 Jahren geraubt worden, die Eltern ſetzten 
10, 00 Franken Belohnung aus; man hat den 
Entführer feſtgenommen und das Kind den El⸗ 
tern wieder zuruͤckgebracht. 

Der Constitutionel meldet aus Meſalonghi: 
„Eine beträchtliche, pon einigen deutſchen Ban⸗ 
quiers vorgeſchlagene Anleihe iſt von der helle⸗ 
niſchen Regierung nicht angenommen worden. 

8 Haupthinderniß war die Bedingung einer 

aͤußerung von Staatsguͤtern, die verlangt 
wurde. Die Regierung iſt wohl geneigt, Grund⸗ 
beſitz zu verpfaͤnden, aber, in Hinſicht des ſehr 
niedrigen jetzigen Werthes, nicht ſolchen zu 
veraͤußern.“ 
Marſeille, vom 17. Jung, 

Das bewaffnete Schiff, welches unſere Kreu⸗ 
zer bei ſeiner Ausfahrt von Barcellona aufge⸗ 
bracht haben, iſt nunmehr fuͤr gute Priſe er⸗ 
klaͤrt worden. Der Capitain wendete zwar vor, 
daß er Kanonen und Kriegs-Munition nur zum 
Schutze gegen die amerikaniſchen Juſurgenten 
bei ſich geführt; es ermittelte ſich aber, daß es 
ein Corſar war, der eben nicht die beſten 
Abſichten gegen unſern Handel hatte. 
Schiffs⸗Equipage iſt als krlegsgefangen abge⸗ 
fuͤhrt worden. 


Madrit, vom 24. 81 

Nachſtehendes find die Haupt- Beſtimmun⸗ 
gen einer Verordnung, welche die Regentſchaft 
unterm 22. Juny 1823 erlaſſen hat: Art. 1) 
Ueber die Mitglieder der gegenwaͤrtigen Cortes, 
die Mitglieder der in Sevilla ernannten angeb⸗ 
lichen Regentſchaft, die Miniſter und die Sffi⸗ 
„Bere der freiwilligen Milizen von Madrit und 
evllla, welche die Abreiſe des Koͤniges von 
dne nach Cadix verordnet, oder dieſelbe 
Ver Gewalt befördert haben, foll ein genaues 
erzeichniß entworfen werden. 2) Die Güter 
aller Perſonen, welche in dieſem Verzeichniſſe 
aufgefuͤhrt find, ſollen unverzüglich bis auf 
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weitere Beſtimmung ſequeſtelrt werden. J Die 
Mitglieder der Cortes, welche bei der Bera⸗ 
thung, in Folge deren der König feiner Würde 
verluſtig erklaͤrt worden iſt, ihre Zuſtimmung 
gegeben, haben fich ſchon dadurch des Hochver⸗ 
rathes ſchuldig gemacht und die Gerichts hoͤfe 
ſollen dieſelben, ſobald nur die Identitaͤt der 
Perſonen erwieſen iſt, mit den Strafen belegen, 
welche das Geſetz gegen jenes Verbrechen aus⸗ 
ſpricht. 4) Von der vorſtehenden Beſtimmung 
ſollen Diejenigen ausgeſchloſſen, und noch 
außerdem auf eine angemeſſene und ehrenvolle 
Weiſe belohnt werden, welche zur Befreiung 
des Koͤniges beitragen werden. 5) Die Gene⸗ 
rale und Offiziere der Linien» Truppen und der 
Milizen, welche dem Koͤnige nach Cadix gefolgt 
find, follen für das Leben J. J. M. M. und 
J. J. K. K. H. H. perſoͤnlich haften, und fie koͤn⸗ 
nen als Mitſchuldige an den Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten, welche au den Mitgliedern der Koͤnigl. Fa⸗ 
milie veruͤbt werden moͤchten, wenn es in ihrer 
Macht ſtand, dieſelben zu verhindern, vor die 
Kriegs⸗Gerichte geſtellt werden. 6) Dem Gou⸗ 
verneur von Ceuta ſoll auf dem ſchnellſten und 
ſicherſten Wege, der beſtimmte Befehl zugefer⸗ 
tigt werden, den Cortes und dem revolutionai⸗ 
ren Gouvernement, den Eingang in dieſen Platz 
zu verweigern, wenn ſolcher verſacht werden 
ſollte, vorausgeſetzt, daß die Allerhoͤchſten Per⸗ 
ſonen dabei in keiner Art in Gefahr kommen. 
7) Gleichzeitig werden, in Einverſtaͤndniß mit 
Sr. K. H. dem Herzoge von Angouleme, die 
ſtrengſten Aufſicht⸗Maßregeln zu Waſſer und 
zu Lande verfuͤgt werden, um eine etwanige 
Verſetzung J. J. M. M. und K. K. H. H. in Ges 
genden jenſeit des Meeres zu verhindern, wenn 
ſolche eingeleitet werden ſollte. 8) Es ſollen 
bei Tag und bei Nacht fortdauernd allgemeine 
Gebete ſtatt haben, um die göttliche Gnade in 
ſo kritiſchen Verhaͤltniſſen anzuflehen, waͤhrend 
welcher Zeit die Theater geſchloſſen und alle 
öffentliche Vergnuͤgungen unterſagt find. 9) 
Den vorzuͤglichſten Höfen Europas wird durch 
außerordentliche Couriere von dieſen Maaßre⸗ 
geln Anzeige gemacht werden. 

Ein aus Sevilla hier angekommener Courier 
beſtaͤtigt es, daß gegen die hohen Gefangenen 
ganz ohne alle Schen Gewalt und Beleidigun⸗ 
gen angewendet, und daß ſelbſt die koͤniglichen 
as. Wen davon nicht verſchont geblieben 
find, Man ſah die junge Königin in Ipränen 
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mit aufgeloͤſetem Haar fortſchleppen. Mehrere 
Mitglieder der Cortes und viele von den Staats⸗ 
rächen halten ſich noch in Sevilla verborgen. 
Man vermuthet, die koͤnigl. Familie ſey nach 
Cadix ſelbſt gebracht und ihr eine Wohnung 
auf dem Zollamte angewieſen worden, die Cor⸗ 
tes aber ſollen die Inſel Leon zum etwanigen 
Entwiſchen geeigneter gefunden, und deswegen 
ihren eigenen Sitz dort aufgeſchlagen haben. — 
Lopez Banos, der in Sevilla erſchienen war 
und ungeheure Summen erpreßt hat, ſall von 
der Cavallerie des Generals Bourmont einge⸗ 
holt, und ihm ſein Raub wieder abgejagt wor⸗ 
den ſeyn. 
Der ruſſiſch kaiſerl. außerordentliche Bevoll⸗ 
maͤchtigte und Adjutant Sr. Maj., Oberſt Bu⸗ 
turlin, iſt hier eingetroffen, um Sr. K. Hoh. 
dem Herzoge von Angouleme zu dem erfreuli⸗ 
chen Erfolge der Unternehmungen in Spanien, 
Gluͤck zu wuͤnſchen. 
Wegen genauer Controlle der ſich hier auf⸗ 
haltenden Fremden, ſind de ſtreugſten Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen worden. 5 
Der Rophaliſten⸗Chef Brigadier Merino, hat 
durch einen Angriff auf eine Abtheilung der 
Empecinadoſchen Truppe, 6 bis 700 Mann 
ſtark, dieſe dergeſtalt vernichtet, daß auch nicht 
ein Mann uͤbrig blieb, der Nachricht davon an 
Empecinado zu bringen vermochte. Kurz nach 
dieſem Siege nahte Empecinado ſich ſelbſt; 
Merino ging ſogleich ihm entgegen und griff 
mit ſo gutem Erfolge ihn an, daß derſelbe, 
mit Hinterlaſſung von 95 Todten, nur mit 
30 Maun ſich zu retten im Stande war. Ein 
ausgedehnter kandſtrich ift dadurch von der 
Grauſamkeit jenes Rebellen⸗Anfuͤhrers befreit 
worden, und die Bewohner von Eſtremadura 
koͤnnen nun ungehindert ihre laͤngſt ausge⸗ 
ſprochene Anhaͤnglichkeit an die rechtmaͤßige 
Sache, an Altar und Thron an den Tag legen. 


Sevilla, vom 18. Junp. 


Nach der Abreiſe Sr. Majeſtaͤt und dem Ab⸗ 


zuge der Truppen, befand ſich die Stadt in 
einem Zuſtande der Anarchie; die alten Behoͤr⸗ 
den, die ihre Stelle wieder eingenommen, hatr⸗ 
ten weder Zelt noch Mittel, ſich Gehorſam zu 
verſchaffen. Die Bewegung und Gaͤhrung war 
groß, als am 16ten früh der conſtitutconelle 
General !opez Vannos in der Vorſtadt von 
Triana mit denn Reſt der Armee, die früher 


Abisbal, hernach Zayas angeführt, erſchien. 
Das Volk verſuchte Widerſtand zu leiſten, am 
Bruͤckenkopf begann das Kanonenfeuer. Die 
Conſtitutionellen erlitten einen. betraͤchtlichen 
Verluſt, allein aus Mangel an Befehl und | 
Anordnung drang General Lopez Bannos nach 
kurzer Zeit in Sevilla ein. Die Stadt war in 
der größten Beſtaͤrzung, alle Häufer waren ge⸗ 
ſchloſſen, die Soldaten pluͤnderten hier und da 
unter dem Vorwande ſich Lebensmittel zu kau⸗ 
fen. Die Zahl der Todten und Verwundeten 
hat man nicht erfahren, das ſie der General ſo⸗ 
gleich fortſchaffen ließ. — Den xyten campir⸗ 
ten die Truppen noch immer auf dem St. 
Franz⸗Platze, doch hielten ſie ſich marſchfertig. 
Der General hat Contributionen ausgeſchrie⸗ 
beu; jeder Hauseigenthuͤmer ſoll auf der Stelle 
einen Monat Miethzins erlegen. Am ı8ten» 
fruͤh verließ der General die Stadt, nachdem 

er gegen 3 Millionen Realen Schatzung erhoben. 
Seine Truppen find über die Brucke von Triana 
zuruͤckgegangen, und man glaubt, dat fie ihren 
Weg nach Niebla genommen haben. Eine fran⸗ 
zoͤſiſche Divifion wird heut in litera erwartet. 
Die Fahrzeuge, welche die koͤnigliche Suite 
nach Cabix brachten, find zuruͤck, und ihre 
Herren erzählen, daß JJ. MM. den Iten 
früh 4 Uhr in Cadix angekommen ſind. Kein 
freinder Botſchafter hat die Regentſchaft aner⸗ 
kannt, auch der nordamerikaniſche nicht. Ein 
Theil der koͤniglichen Sulte, der ſich am aten 
einſchiffte, wurde gepluͤndert. 


Tolofa, vom 20, Juny. 


Wir haben hier folgende naͤhere Umſtaͤnde 
uͤber die Sitzung der Cortes erfahren, in wel⸗ 
cher des Königs Verſetzung nach Cadix be⸗ 
ſchloſſen wurde, und welcher der König in Per. 
fon hat beiwohnen muͤſſen; ein Umſtand, den 
de franzoͤſiſchen Blätter nicht gewußt zu haben 
ſcheinen. Die ganze Bevoͤlkerung von Sevilla, 
in Kenntniß geſetzt, daß dieſe Sitzung hoͤchſt 

wichtig werden würde, uͤberfuͤllte die an den 
Pallaſt der Cortes anſtoßenden Straßen. Als 
Se. Majefiät auf dem Throne Platz genommen, 
ſtand der Praͤſident auf und hielt an den Konig 
eine Rede, worin er ſagte: „Sire! Der Augen⸗ 
blick der Criſis, worin die ſpaniſche Nation 
ſich befindet, macht mehr als je ein gegenſeiti? 
ges Vertrauen zwiſchen dem Monarchen und 
dem Volke nethwendig. Die Cortes werden 
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alle mogliche Opfer bringen, um die Wurde 
Des Königs und der Nation unverletzt zu erhal⸗ 
ten. Allein, Sire, unfere Feinde verkünden 
Europa, daß Ew. Majeſtaͤt nicht frei, daß Sie 
ein Gefangener ſeyyn. Im Namen der Cortes 
und im Namen des ſpaniſchen Volks fordere 
ich daher Ew. Majeftät auf, freimuͤthig zu er⸗ 
klaren, ob jene Behauptungen etwas Wahrts 
halten, und der Congreß erklaͤrt'in dieſer 
feierlichen Sitzung, in Gegenwart Ihrer koͤnigl. 
Herſon und im Angeſichte der Welt, daß Ew. 
aſeſtaͤt, wenn Sie es für zutraͤglich erachten, 

fi noch heute nach Madrit auf den Weg be⸗ 
geben konnen, Ihnen die Freiheit laſſend, un⸗ 
ter den Mitgliedern der Cortes diejenigen zu 
len, welche Sie für die wuͤrdigſten, Sie 

zu begleiten, erachten moͤgen. Im Uebrigen 
find alle Maaßregeln getroffen, damit kein 
revel gegen die geheiligte Perſon Ew. Meſe⸗ 

t begangen werde. Entſcheiden Sie, Sire, 
und Ew. Majeſtaͤt wird Gehorſam geleiſtet 
werden.“ — Der König, lebhaft geruͤhrt, er⸗ 
klaͤrte, daß dieſer Beweis von Offenheit und 
opalitaͤt von Seiten der Repraͤſentanten der 
ſpaniſchen Nation ihm mehr als je fuͤhlbar 
mache, wie gluͤcklich ein Monarch ſey, be⸗ 
rufen, ein von fo edeln Geſinnungen beſeeltes 
olk zu regieren, und daß er darauf beharre, 
feinen Wohnſitz nirgend anders als da aufzu⸗ 
chlagen, wo der National⸗Congreß fich bez 
finden werde. (Leipziger Zeit.) 


London, vom 27. Juny. 


Geſtern zeigte Sir J. Mackintoſh an, daß 
zr nächſten Donnerſtag auf Vorlegung der von 
en Miniſtern an Sir W. A' Court ertheilten 
Juſtructionen, für den Fall, daß von den Cor⸗ 

es Aenderungen in der neuen Regierung Spa⸗ 
f niens vorgenommen wuͤrden, antragen werde, 
5 In beide Häuſer des Parlaments wurde 
eute eine koͤnigl. Botſchaft gebracht, um die 
Fortſezung der von dem verſtorbenen Seehel— 
- * on v. St. Vincent, genoſſenen Pen⸗ 
Ain A r den jetzigen Visct. St. Vincent anzu⸗ 
pP A Diele Kae wurde im Unterz 
einen aus dem Ganzen derſelben zu 
Daley Ausſchuß verwieſen. ' a b 
ſchen ee biste erwahnt mehrere von den ſpani⸗ 
nommen c. im mittellandiſchen Meere ges 
ee Schiffe; von Catalonien bis Genua 
euzen 10 bis er Kaper⸗Schiffe, wovon ver⸗ 


ſchiedene mit 50 bis 60 Mann beſetzt find. 
Einige ſpaniſche Corſaren ſollen ſich bis nach 
der kevante gewagt, und mehrere franzoͤſiſche 
Schiffe daſelbſt gekapert haben. 

Die Depeſchen, welche Hr. Ward von Sir 
W. A' Court uͤberbracht hat, beſtaͤtigen die 
Nachrichten uͤber das, was ſich in Sevilla be⸗ 
geben. Hr. Ward wurde in Cordova, wo er 
die Avantgarde der Franzoſen fand, 24 Stun⸗ 
den aufgehalten. Er machte kein Geheimniß 
von dem, was in Sevilla vorgefallen, und ſo 

wurden franzoͤſiſche Couriere nach Madrit und 
Paris geſchickt, die um ſo viel fruͤher ankamen, 
als man Hrn. Ward aufgehalten. Um Sir 
W. A Court zu bewegen, mit nach Cadix zu 
gehen, verſicherten ihn die Cortes, den König, 
ſobald er in Cadix angekommen, wieder fuͤr 
ſeines Geiſtes maͤchtig zu erklaͤren. Auf ſolche 
Thorheiten konnte ſich unſer Geſandter nicht 
einlaſſen, wir duͤrfen beſtimmt glauben, daß 

er abberufen werden wird. f 

Man zählt jetzt in England ungefähr 10,000 
Dampfmaſchinen, von denen im Durchſchnitt 
jede die Arbeit von 20 Pferden leiſtet, auf je⸗ 
des Pferd rechnet man die Arbeit von 6 Men⸗ 
ſchen. Nach dieſer Angabe arbeiten dieſe Ma⸗ 
ſchinen für 200,000 Pferde oder 1,200, 00 Men⸗ 
ſchen. Berechnet man auf dieſe Weiſe die Ar⸗ 
beit, die in England von Maſchinen geleiſtet 
wird, nach Pferden und Menſchen, ſo wuͤrde 
man dort eine Bevoͤlkerung finden, wie in kei⸗ 
nem andern Lande Europas. 5 

Als ein guͤltiges Zeichen des National-Wohl⸗ 
ſtandes in England fuͤhrt die Zeitung von Stock⸗ 
port an, daß das Handelshaus J. Marsland 
und Sohn der Regierung binnen 6 Wochen 
10,500 Pfd. 14 Sch. (73, 500 Thlr.) Steuer 
und Abgaben entrichtet hat. 

Folgendes Privatſchreiben aus Valparaiſo 
vom 12. Jaauar giebt einige Aufſchluͤſſe über 
die letzte in Chili vorgefallene Regierungsver⸗ 
aͤnderung: „Ich fand bei meiner Ankunft all⸗ 
hier das ganze Land in Bewegung. Ein am 
20. December v. J. Statt gefundenes Erd⸗ 
beben, das ſich faſt jeden Tag erneuert, hat 
einen großen Theil von Valparaiſo und meh⸗ 
rere Ortſchaften der Provinz zerſtoͤrt. Am er⸗ 
ſten Tage waren 200 Perſonen ums Leben ges 
kommen. Von einer andern Seite iſt eine buͤr⸗ 
gerliche Revolution vorgefallen, und der Suͤden 
von Chili, unter dem General Freyre, hat ſich 


Sagen ben Nera und das Innere, die unter 
dem aterſten Director Ohiggins ſtehen, bewaff⸗ 
net. Man fügt, daß Freyre bereits uͤber den. 
Maule (fuͤdlich von Sant⸗Jago) gegangen iſt, 
und vorwaͤrts ruͤckt. Den Vorwand zu dieſem⸗ 
wen (der die juͤngſthin gemeldete Abdan⸗ 
ng des oberſten Directors Ohiggins zur Folge 
gehabt zu haben ſcheint) haben die von dem Ge⸗ 
neral Freyre geſtellten Forderungen gegeben, 
den Prinzipalminiſter (welcher ſo eben ſeinen 
Abſchied begehrt hat) zu entlaſſen, eine neue 
Conſtitution, und endlich ein neues Zollſyſtem 
einzufuͤhren, da das beſtehende für die Provinz 
Conception, in welcher General Freyre com⸗ 
mandirt, zu druͤckend ſey. Man darf wohl 
annehmen, daß der perſoͤnliche Ehrgeiz des 
letztgenannten Militair- Chefs dieſem dem Anz 
ſchein nach uneigennuͤtzigen und nur auf das 
Wohl des Landes berechneten Forderungen nicht 
fremd war. — In Guayaquit gehen wichtige 
Ereigniſſe vor, ich meyne die Verbindung die⸗ 
ſes Landes mit der Republik von Columbia, 
die von Bolivar zum Nachtheil San Martins, 
Protectors von Peru, bewirkt worden iſt. Man 
ſpricht auch von einer ploͤtzlichen Revolution in 
der Ppovinz Quito gegen die Herrſchaft Boll⸗ 
pars allein alle dieſe Nachrichten find noch 
anzuverläffig San Martin hat zur größten 
Ueberraſchung des Publikums die Civil⸗ und 
Militair-⸗ Gewalt von Peru niedergelegt, und 
lebt gegenwaͤrtig hier u Valparaiſo) im Pri⸗ 
vatſtande. Dieſe Abdankung in einem Augen⸗ 
blicke, wa die Independentenheere gegen die 
Spanier in Ober» Peru zu Felde ziehen, ſtellt 
dieſen General in einem ſehr unguͤnſtigen Lichte 
har.’ 

Nachrichten aus Lima vom 22. Februar ber 
ſtaͤtigen die Niederlage der peruaniſchen Trup⸗ 
hen, jedoch, wollte die Regierung noch eine Ex⸗ 
Feditian wagen. f 5 

Im April hat zu Buenos Apres Gregorio 
Tagle, während der Abweſenheit des Militair⸗ 

Commandanten Rodriguez, eine Contre-Revo⸗ 
lution zu Gunſten der Parthey des Puyerredon 
bewirken geſucht, doch der Praͤſident der 
eglerung, Rivadavia, ließ auf die Ruheſtuͤ⸗ 
pers, die ſich etwa 300 Koͤpfe ſtark geſammelt 
Aatten) feuern, wo ſie ſich dann ſchnell zerſtteu⸗ 
Auch Tagle entkam und auf feinen Kopf 
Wan Press von 2000. ſpaniſcheu Piaſtern ge⸗ 
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Ueber Jamaica ſind Nachrichten aus Bogata 
vom 19. April und von der Eröffnung des 1 
greſſes am 17ten durch eine lange Rede des 
Vice⸗Praͤſidenten General Santander eins 
gegangen. Ohne der Zeaſchen Anleihe beſon⸗ 
ders zu erwaͤhnen, ward darin Aufmerkſamkeit 
auf die in Europa abgeſchloſſenen uͤberhaupt, ’ 
zum 1 17 5 5 und Zinszahlens 
anempfohlen, worin viel Hoffnung fuͤr 4 
Stocksinhaber liegt. Hoffnung ee ae | 

Briefe aus Bahia vom24, April melden, daß 
Lord Cochrane mit der brafilifchen- Flotte diefen 
Hafen blockire, und die portugleſiſchen Schiffe 
bereit find, in See zu gehen, und nur einen 
guͤnſtigen Wind erwarten, um ihm ein Treffen 
zu liefern. Auf Cochrane's Admiralſchiff die⸗ 
nen 300. brittifche Seeleute. 5 

Zufolge Nachrichten von daher vom r. May 
In tätige: es fi, daß die portugieſiſche Flotte 
von vierzehn Segeln ausgelaufen war, um ſich 
mit der Cochraneſchen zu meſſen. 


Portsmouth, vom er. Juny. 
Dieſen Abend iſt das Schiff Charles von St. 
Thomas angekommen. Es gehoͤrte zu denjeni⸗ 
gen, welche von hier abgeſegelt waren, um den 
Erfolg der Operationen der Independenten⸗ 
Es cadre unter dem Commodore Daniels abzu⸗ 
warten. Dieſer handelte ſeit einiger Zeit mit 
Bolivar und dem columbiſchen Gouvernement 
im Einverſtaͤndniſſe, um die Unabhaͤngigkelt 
dieſes Theils der alten ſpaniſchen Beſitzungen 
in Weſtindien zu bewirken. Dieſe Unterneh⸗ 
mung ſcheint aber gänzlich mißgluͤckt zu ſeyn; 
die Waffen der Ropaliſten haben geſiegt, die 
Escadre des Daniels iſt vernichtet, und die 
columbiſche Regierung desorganifirk. Eine 
ſpaniſche Fregatte und zwei Corvetten haben 
die ganze columbiſche Seemacht genommen. 


In dieſen Gegenden iſt die Sache der Unabhaͤn⸗ | 


gigkeit ganz verloren. 
Trie ſt/ vom T. Julh: 


Eine in Napoli di Romania ausgebrochene 


epidemiſche Krankheit hat die neue Central⸗Re⸗ 


gierung (fuͤr jetzt) verhindert, in dleſer Stadt 


ihren Sitz aufzuſchlagen, wes halb fie: ſich ſo⸗ 
gleich nach ihrer Einſetzung nach Tripolizza be⸗ 
geben hat. Bei ihrer Annäherung verließ das 


Volk 10, 0 an der Zahl, die Stadt, und 


empfing die Mitglieder. der Regierung mit den 


lanteſten Freudensbezeugungen. . 
Ma ch ter a g 
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St. Petersburg, vom 17. Juny. 
„Se. kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Nicolaus 
ſind von Ihrer Neife nach Bobruisk am 12. d. 
wieder hier eingetroffen. E 
Am 6tem v. M. verſpuͤrte man zu Bender 
und am 18ten und z0ſten in Beſſarabien meh⸗ 
rere heftige Erd⸗Erſchuͤtterungen. 

Unſer Handel mit China nimmt faſt mit je⸗ 
dem Monat zu. Im Laufe des diesjährigen 
Januar⸗Monats wurden im Tauſchhandel zu 
Khächta 1 Mill. 897,750 Rubel geloͤfet. Groͤß⸗ 
tentheils wurde von den Chineſen Thee und 
Nanking Fire dieſe Summe geliefert. - 


„Liffabon, vom 2. Juny. 
Ueber die Ereigniſſe in Liſſabon theilen wir 
Fur Vervollſtaͤndigung noch folgendes mit. Am 
27: May, des Morgens, verließ der zte Sohn 
es Koͤnigs, der Infant Don Miguel, nach 
genommener Verabredung mit der Königin ſei⸗ 
ner Mutter und einigen Vertrauten den Pallaſt, 
begleitet von einer Schaar des aten Reiter⸗Re⸗ 
giments. Er ging nach Villafranca, um dort 
das 2zſte Infanterie⸗Regiment zu finden, wel⸗ 
ches an demſelben Morgen Liſſabon verlaffen, 
um nach Beira zur Erenz⸗Armee zu marſchiren, 
aber ſchon zu Sacavem die Contrerevolution 


Proclamirt hatte. Von Villafranca ſchrieb der 


Infant den bekannten Brief an den Koͤnig ſei⸗ 
nen Vater und de Souza, der Oberſt des Re⸗ 
giments, an den General Sepulveda welche 

kiefe die Cortes im Diario do Governo ab⸗ 
drucken ließen. Die Cortes ernannten den Ge⸗ 
neral Sepulveda zum Befehlshaber der Trup⸗ 
den in kiſſabon, ohne daß er vom Miniſterium 
abhangig ſeyn follte. Dieſes Miniſterium 
ward verändert, und nachdem manche Herren 
die ihnen angebotene Miniſter⸗ Stelle ausge⸗ 
Schlagen hatten, übernahm Marciano de Apps 
vede das Staatsſecretariat des Innern, Fon⸗ 
fese Rangel das Kriegs⸗Departement und Joſe 
Dlcento Guerzeisa das Juſiiz⸗Derartement. 
Dee Miniſterialveraͤnderung geſchah auf den 

Mag des Königs, in Folge einer Addreſſe 


eg des Königs 
der Contes vom azſten, worin fie erklart hat, 
au Berta fo In Gefb ahr. — Als diefer 
Defituß gefaßt war, halte Der Cigungsfaal. 


r privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 12. Jul 3 .. 


von dem Ausruf wieder: „Lange lebe die Con⸗ 
ſtitution! Der conflitutionelle König und die 
Portugieſen, welche Tod der Sclaverey vor⸗ 
ziehn!“ Das Bild des Königs ward enthüllt 
und vor demſelben jene Ausrufungen huldigen 
erneuert. Zugleich wurden alle Milizen, Frei⸗ 
willige und Nationalgarden unter die Waffen 
gerufen, um die Hauptſtadt zu ſchuͤtzen und 
Ordnung zu halten. Da Sepulveda den Cortes 
verdächtig wurde, ſo ernannten fie den Gene⸗ 
ral Georgio de Alvilez zum Oberbefehlshaber 
der Armee von Portugall. Doch bereits am 
Morgen waren ſchon wieder mehrere Regimen⸗ 
ter nach Villa⸗Frauca abmarſchirt. Am 29ſten 

als am Frohnleichnamsfeſte, fand auf de 

Nocio, einem öffentlichen Platze, die gewoͤhn⸗ 
liche große Proceſſion ſtatt, welcher der Koͤnig 
mit einigen Mitgliedern des neuen Miniſteriums 
beiwohnte; Se. Maj. hatte den Abend dieſes 
Tages zu einer Unterredung mit den Cortes de⸗ 
ſtimmt, um wo möglich dle ausgebrochenen 


Unruhen guͤtlich beizulegen; doch an dieſem 
Abend ging es in den Straßen von Liſſabon au 
gewoͤhnlich ſtuͤrmiſch her. General Sepulvedg 
wurde der Verraͤtherey beſchuldigt und wärt 
auf der Plaga de Commercio (oder nach andern 
auf dem Terreixo do Pago) beinahe ums En 
gebracht worden. Noch in derfelben Nacht 
ging er mit dem aaſten Infanterie-Regimente 
und dem ten Jäger: Regimente nach Villa⸗ 
Franca ab. Hier herrſchte nicht weniger Anar⸗ 
chie. Das Volt feuerte auf den Vicomte 
Jerunanha, den man fuͤr Sepulveda hielt, und 
dem das Pferd unterm Leibe getoͤdtet wurde. 
Das feſte Berg⸗Caſtell zu Liſſabon, in deſſen 

Kerkern 4 bis 500 Verbrecher gefangen 

war ganz vom Militair verlaſſen. Dieſe Orr 

fangenen, „fo wie über 1000 Verbrecher im 
Staatsgefängnig Winseita, wollten asker, 

chen; doch ein Regiment Freiwilliger Junge 
Kaufleute) rettete die Haußtſtadt vor dieſem 
Ungluͤck. Die Bank war mit einer Compagnie 
Miliz⸗Artillerie und mit einer Kanone beſetzt. 

Am zoſten erließ der König, folgende Procla⸗ 

mation: „Portugieſen! Mein Sohn und Ins 

fant Don Miguel iſt aus meinem Königl. Pel⸗ 

laſte entflohen und hat ſich dem azſten Reh i⸗ 


mente angeſchloſſen. Ich gebe ihn als Vater 

auf und werde ihn als Koͤnig zu ſtrafen wiſſen.“ 
Se. Maj. erklaͤrten, daß Sie, Ihrem Eide und 
der Religion Ihrer Voreltern getreu, die Con⸗ 
ſtitution aufrecht erhalten wollten, die Ste 
freiwillig angenommen haͤtten. Meine Freiheit, 
ſagten Se. Maj., iſt nie beſchraͤnkt, noch mein 
koͤnigliches Anſehen verachtet worden; Sie 
luden ihr Volk ein, den Cortes zu vertrauen 
und den geleiſteten Eiden treu zu bleiben.“ Die 
Cortes erklaͤrten ſich in der Sitzung, worin 
dieſe Proclamation verleſen, auch Sepulveda's 
Deſertion angezeigt und die Zahl der entwiche⸗ 
nen Truppen auf 2760 Mann angegeben wurde, 
fuͤr permanent. a - 

Es waren nun alle regulairen Truppen abs 
marſchirt, bloß das 18te Infanterie⸗Regiment 
ausgenommen, welches den Deputirten S. 

: Pert de Lacerda, der noch am Mittage dem 
Oberſten deſſelben die Conſtitution überreichte, 
mit Enthuſiasmus empfing. 5 

Deßungeachtet verließ auch dieſes Regiment 
den zoſten Abends das Feld dicht vor der Stadt, 
wo es den ganzen Tag uͤber geſtanden hatte und 
409 nach dem Pallaſte Bempoſta in der Vorſtadt, 
wo der Koͤnig reſidirte, ſtellte ſich den Fenſtern 
gegenuber und rief: Viva el Rey absoluto! 
(Es lebe der abſolute König). Der König ers 
ſchien, fragte, was das Regiment wolle, und 
dieſes antwortete mit demſelben Ausrufe. Eben 
ſo wurde einer der beiden Prinzeſſinnen, die 
mit dem Koͤnige am Fenſter ſtand und einige 
Worte zu den Soldaten ſprach, mit dieſem 

Viva! geantwortet. Hierauf erſchien die Mar⸗ 
quiſe von Tancos und rief Viva! worin nun 
auch der Koͤnig und beide Prinzeſſinnen ein⸗ 
ſtimmten. Die hohen Perſonen entfernten ſich 
ſodann von dem Fenſter. Wenige Minuten 
ſpaͤter beſtlegen fie an der Hinterpforte des Pals 
laſtes mehrere ſchon bereit ſtehende Kutſchen, 
denen ſich alle adelichen Equipagen, die in der 
Nähe waren, anſchloſſen und fuhren unter Bes 

leitung des Regiments nach Villa s Franca. 

Ingefähr um die naͤmliche Zeit verließ die Koͤ⸗ 
nigin ihren Pallaſt zu Ramalsao bei Cintra, 
und eilte, ſich der koͤnigl. Partei anzuſchließen 

die Cortes aber waren unausgeſetzt in geheimer 

Sitzung verſammelt. Alle Handlungs⸗ oder 

ſonſtigen Geſchaͤfte blieben eingeſtellt und nur 
wenige Kaufladen ſtanden offen, e jeder 

Buͤrger bei der Nationalgarde, den Freiwillt⸗ 


gen oder den Milizen Wachtdienſt thun mußte. 
Am zıfen wurden auch, der Sicherheit wegen, 
das Zollhaus, das Indiſche Haus und alle 
Öffentlichen Bureaux geſchloſſen. Doch zeigte 
ſich unter dem Volk keine Neigung zum Auf⸗ 
ruhr oder zum Pluͤndern. Die Marine hat ſich 
gleichfalls fuͤr den abſoluten Koͤnig erklaͤrt. | 
Am 31. May erſchien nachſtehende Procla⸗ 
mation Sr. Maj. des Koͤnigs an die Elnwoh⸗ 
ner von kiſſabon, erlaſſen zu Villa Franca de 
Tera, worin Se. Maj. die abſolute Gewalt 
verwerfen und erklaͤren, die Conſtitution modi⸗ 
ficiren zu wollen. „Einwohner Liſſabons! Das 
Heil des Volks iſt ſtets ein ſehr hohes, und 
mir ein heiliges Gefeg geweſen; dieſe Ueberzeu⸗ 
gung, die meine Richtſchnur in den critiſchen 
lum änden war, worin die Vorſehung mich 
verſetzt hat, ſchreibt gebieteriſch den Entſchluß 
vor, den ich heute gefaßt habe, mich mit Leid⸗ 
weſen einige Tage von Euch zu trennen, indem 
ich mich dem Flehen des Volks und den Wuͤn⸗ 
ſchen der Armee füge, die mich begleitet hat, 
oder mir vorangegangen iſt. Einwohner Liſſa⸗ 
bons! beruhigt Euch! ich werde nie der Liebe 
untreu werden, die ich zu Euch fuͤhle; ich opfre 
mich fuͤr Euch und bald ſollen Eure theuerſten 
Wuͤnſche erfüllt werden. Erfahrung, die weife 
Lehrerin der Nationen und Regierungen, hat 
auf eine fuͤr mich ſehr betruͤbende und für die 
Nation verderbliche Weiſe dargethan, daß ſich 
die beſtehenden Staats⸗Einrichtungen mit dem 
Willen, dem Herkommen und den Ueberzeu⸗ 
gungen des groͤßten Theils der Monarchie nicht 
vertragen. Thatſachen beſtaͤtigten dieſe Be⸗ 
hauptungen: Braſilien, dieſer wichtige Theil 
der Monarchie iſt in ſich entzweit; in dem Koͤ⸗ 
nigreiche iſt durch Buͤrgerkrieg portugieſiſches 
Blut von den Haͤnden der Landsleute vergoſſen; 
wir werden von Fremden mit Kriegsgefahr be⸗ 
droht, und der Staat iſt gaͤnzlichem Untergange 
nahe, wenn nicht die ſchleunigſten, wirkſamſten 
Mittel ergriffen werden. In dieſer betruͤbten 
Erifis will ich als König und Vater meiner 
Unterthanen handeln und ſie, durch Vereini⸗ 
gung der ſich anfeindenden Partheyen, vor 
marchie und feindlichem Einbruch retten. Um 
dieſen erwuͤnſchten Endzweck zu erreichen, iſt 
es nothwendig, die Conſtitution zu modificiren. 
Haͤtte ſie zum Wohl der Nation gereicht, ſo 
würde ich ihr erſter Schuͤtzer geblieben ſeyn; 
allein wenn ſich die Mehrheit einer Nation ſelbſt 
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Bi und ndl gegen die Einrichtungen 
berfelben erklärt, ſo bedürfen dieſe Einrichtung 
gen der Reform. Bürger! Ich waͤnſche 
und wüänſchte nie abſolute Gewalt, 
und berwerfe fie heute, da Despotismus und 
hedruͤckung den Gefühlen meines Herzens wis 
derſtreiten. 36 will nur den Frieden, die 
Ehre und die 1 9 75 der Nation. Einwoh⸗ 
ner Liſſabons, Fuͤrchtet Nichts für Eure Frei: 
eiten! Sie ſollen Euch auf eine Weiſe ver⸗ 
buͤrgt werden, welche, die Würde der Krone 
ichernd, die Rechte der Bürger achten und 
aufrechthalten wird. Mittlerweile gehorcht der 
igkeit; vermeidet Privatrache; erſtickt den 
Partpeigeift; verhuͤtet Bürgerkrieg; und bald 
das Ihr die Grundlagen eines neuen Geſetz⸗ 
uchs ſehen, das, perſoͤnliche Sicherheit, Ei⸗ 
genthum und die Anſtellungen, die, welche in 
gend einer Periode der gegenwaͤrtigen Regie⸗ 
rung rechtmaͤßigerweiſe erlangt worden ſind, 
ſſchernd, Euch alle die Garantieen, welche der 
gelelige Zuftand erheiſcht, gewähren, Aller 
uͤnſche vereinigen und die Wohlfahrt der ganz 
zen Nation ausmachen ſoll. Villa Franca de 
ra, den 31. May 1823. 
71 Johann VI., Koͤnig.“ 
Auf einen von Sr. Maj. geſchriebenen und 
unterzeichneten, dem Finanzminiſter heute zu⸗ 
geſandten Befehl oͤffentlich bekannt gemacht. 
18 Original iſt in meinen Haͤndenn 
Joſe Kavier Mozinho da Silbvelra. 
Conſtantinopel, vom 10. Juny. 
le,ectern Abend verfündeten wiederholte Areile 
bateſalben von den Batterien des Seralls und 
es Arſenals das Ende des tuͤrkiſchen Faſten⸗ 
onates Ramadan, und dieſen Morgen begab 
ſich der Sultan im feierlichen Zuge nach der Mo⸗ 
ee Sultan Achmeds, um die bei Gelegenheit 
es Balramsfeſtes üblichen religtoͤſen Ceremo⸗ 
Men zu begehen. Es find die firengften Vorkeh⸗ 
zungen gegen jede Störung der Ordnung in den 
ehe Feſttagen getroffen; der gute 
N [4 
an diefer Art begleitet hat, läßt von dieſer 
bei auch nichts für die Ruhe der Hauptſtade 
5 elorgen übrig. Der gegenwärtige Zeitpunkt 
— paß wo die in den Staatsaͤmtern und in 
* ſchaliks beſchloſſenen Veranderungen be⸗ 
tigſte Gsbede zu werden pflegen. Die wich⸗ 
igſte bisher vorgefallene I die Abfegung des 


der nun ſeit langer Zeit alle Maaß⸗ 


Kiaja Bei (Miniſter des Innern) Seid Achmet 
Efendi, der feinen Poſten anderthalb Jahre 
lang unter ſchwierigen Umftänden, nicht ohne 
Auszeichnung verwaltet hat. Die eigentliche 
Urſache dieſer, wie es ſcheint mit Ungnade ver⸗ 
knuͤpften Abſetzung iſt noch nicht bekannt. 

Der Kapudan Paſcha befand ſich mit der 
ia in den erſten Tagen dieſes Monats zwi⸗ 
chen Mytilene und Scio. Die Barbaresken⸗ 
Schiffe, welche zur Flotte geſtoßen waren, ſol⸗ 
len die bei Tſchesme verſammelten, auf 10,00 
Mann geſchaͤtzten aſiatiſchen Truppen an Bord 
nehmen. Der Commandant der franzoͤſiſchen. 
Escadre, Hr. v. Rigny, und mehrere franzoͤ⸗ 
ſiſche See-Offiziere der Station von Smyrna, 
hatten Gelegenheit, die tuͤrkiſche Flotte genau: 
in Augenſchein zu nehmen, und ſchildern den 
Zuſtand derſelben auf folgende Weiſe. Der 
Kapudan Paſcha hatte unter ſeinem Befehle 
15 Fregatten, 15 ſtarke Corvetten, und einige: 
20 Briggs, Goeletten und andere leichte Fahr⸗ 
zeuge. Es herrſchte auf den Schiffen eine ſonſt⸗ 
nicht gewoͤhnliche Ordnung, Reinlichkeit und- 
Disciplin; ein betraͤchtlicher Theil der Matro⸗ 
ſen beſtand aus erfahrnen Seemaͤnnern. 

Abdullah Paſcha von Acre iſt vollſtaͤndig zu 
Gnaden aufgenommen. Die Pforte hat ihm 
ſelbſt die Statthalterſchaft von Salda wieder 
beigelegt, und Bederli-Hadſchi⸗Muſtapha, der 
ſolche bisher bekleidete, zum Paſcha von Aleppo 
ernannt. Dieſe Ausföhnung iſt nicht nur für 
den Wohlſtand Syriens und der benachbarten. 
Laͤnder, ſondern auch fuͤr das Intereſſe der 
Regierung, und die Sicherheit ihrer aſiatiſchen 
Provinzen ſehr wichtig. . 

Die ungluͤckliche Stadt Aleppo wird noch 
fortdauernd von Erderſchuͤtterungen heimge⸗ 
ſucht, wovon beſonders eine am 19. May 
Statt gefundene durch ihre Heftigkeit die Ein⸗ 
wohner in großen Schrecken verſetzt hat. 

Vor einigen Tagen erhielt die hieſige britti⸗ 
ſche Factorei einen Miniſterial⸗Befehl aus Lon⸗ 
don, durch welchen die Beobachtung regel⸗ 
mäßig angeordneter Blokaden, fie mögen von 
tuͤrkiſcher oder griechiſcher Seite herruͤhren, 
aufs Strengſte eingeſchaͤrft wird. Die Freunde 
der Inſurgenten legen dieſe Maaßregel als Be⸗ 
weis eines beſondern Wohlwollens für die 
Sache der Inſurrection aus. Es iſt aber be⸗ 
kannt, daß die brittiſche Regierung in dem 
Kampfe zwifchen der Pforte und den Inſurgen⸗ 
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ten von Anfang an ihre Neutralität pro⸗ 
clamirt hatte; und von dieſer Neutral'kaͤt IE 
— wie wir in ahnlichen Fallen, namentlich 
wahrend des Krieges zwiſchen Spanien und 
ſeinen inſurgirten Colonien geſehen haben, — 
die Anerkennung der. wechjelfeitigen Bloksden⸗ 
Erklaͤrungen immer eine Folge geweſen. 
i ODeſtere. Beob.) 


Von der turkiſchen Grenze, 

. dom 18. Jung. 
Briefe aus Gallatz, angeblich von einem 
Conſul herruͤhrend, und vom 8. Juni datirt, 
melden, man habe daſelbſt Nachrichten aus 
Conſtantinopel vom zten erhalten, welche eine 
Zaͤnzliche Niederlage des aus den Dardanellen 
abgeſegelten Kapudan Pascha überbrächten. 
Der größte Theil der Flotte ſey vernichtet und 
der Reſt innerhalb der Dardanellen zuruͤckge⸗ 
kehrt. Die Beſtaͤtigung dieſer ſchon mehrmals 
angekuͤndigten, aber nicht erwahrten Nachricht 

ſteht zu erwarten. : 

Zehntauſend Mann gut organifirter Truppen 
find nach Theſſalien, und 4000 nach WMiſſolungi 
aufgebrochen, um die Offenſive zu beginnen. 


In Patras ſind Lebensmittel bis zum Monat 


latz verließ, der Beſatzung erklart haben, daß, 
enn fie keinen Entſatz bis zu Ne eitpunkt 
erhielte, ſie zu kapituliren ſuchen moͤchte. Die 
Griechen haben, nach dem neuen ae bee 
die Belagerung der noch von den Tuͤrken beſetz⸗ 
ten Feſtungen aufgehoben. Der Paſcha von 
Skutari hat das Commando ſeines gegen Mo⸗ 
rea beſtimmten Contingents, welches nur 4000 
Mann betraͤgt, da die Albaneſer es nicht mit 
ihm halten, feinem Kia Bei übergeben. Er 
ſelbſt bleibt zu Beobachtung der Montenegriner 
Nachrichten aus Bitoglia vom 4. Jung zu⸗ 
folge, hat es feit dem 25. May täglich Ge⸗ 
fechte in Theſſalien gegeben, wobei die Türken 
überall den Kürzern gezogen haben ſollen. Die 
Griechen behaupten, daß bereits gegen 13,00 
Türken an der Grenze Theſſaliens, von Epirus 
an bis zum Monte Diympo, vernichtet worden 
ſeyen. Nach Bitoglia waren wirklich Ver⸗ 
wundete gebracht worden. Unter den Griechen 
ſcheint großer Enthuſtasmus zu herrſchen. 
Aus Zea meldet ein Privatſchreiben vom 
19. May: „Ein Fahrzeug, welches geſtern 


a Berl Huſſuf Paſcha Kalter de er dieſen 


Abend von Tataull mit einer ba ang dennen und 
Kinder, die dem em ufelmänner 
entflohen, anfam, bringt folgende Nachricht: 
Die Türken von Zeitun, die a ? 1. 
fie ſich dieſes Jahr nicht mehr wurden in ihrer 
Stadt halten koͤnnen, haben ohne Unter ſchied 
des Alters und Geſchlechts alle Chriſten ermor⸗ 
det und eh' fie abzogen uͤberall Feuer angelegt. 
Ihre wuͤthenden Banden ziehen ſich nach kariſſa 
zuruck.“ — Nachſchrift am Abend. „Ganz 
Hellas bis nach Pharſalus iſt von den Bar⸗ 
baren geraͤumt. Ganz Macedonien ſoll in Auf⸗ 
ruhr ſeyn, die Proclamationen des weiſen 
Hegomenos Theoktites haben die Bewohner 
des Pelion und Oſſa in Maſſe aufgeregt; die 
Pate des Pindus, die nach Epirus führen, 
ſitd in der Gewalt der Inſurgenten. So ſcheint 
es nicht zweifelhaft, daß das eigentliche Hellas 
noch in dieſem Jahre ganz frei werden wird. 
An der Kuͤſte erwarten unfere Seeleute mit 
Ungeduld den Kapudan Paſcha, und hinter 
folder Schutzwehr duͤrfen wir getroſt in die 
Zukunft blicken.“ — . 


Batavia, vom 8. Februar: 


Berichten aus Siam zufolge, war der Pan⸗ 
gerang Said Haſſan Habashi, welcher durch 
den niederländiſch⸗ e Oberſtatthalter 
mit Briefen und Geſchenken dorthin geſandt 
worden, am 2. November dort angekommen 
und aufs freundſchaftlichſte empfangen wor⸗ 
den. Se. Hoheit der Koͤnig verſprachen, Ge⸗ 
ſandte hieher zu ſenden, um die früheren Be⸗ 
ziehungen zu un ſerer Regierung wieder anzu⸗ 
knuͤpfen. Der von der brittiſchen Regierung 
in Juden hingeſandte n welcher 
im July nach Bengalen zurückgekehrt war, 
hatte nur einmal Audienz beim Könige und 
keine Antwort auf ſein mitgebrachtes Schreiben 
erhalten. „ 

8 Vermiſchte Nachrichten. 

Der Nürnberger Correſpondent giebt folgen⸗ 
ves Schrelben von der ruſſiſchen Grenze vom 
18. Jung: „Daß die vor Kurzem plotzlich ein⸗ 
getretene Veroͤnderung im Perſonale verſchie⸗ 
dener Miniſterien im Kabinet und in den naͤch⸗ 
ſten Umgebungen des Kaiſers zu St. Peters⸗ 
burg im Auslande Aufſehen erregt und zu 
mancherlei Gerüchten Veranlaſſfung gegeben 
haben, erfahren wir von allen Seiten. Selbſt 


bier waren vielerlei Sagen in dieſer Beziehung 
berbreitet. Auch die Briefe aus der Haupt⸗ 
ſtadt tragen mehr dazu bei, die Ungewigheit, 
Orla, man ſchwebte, zu vermehren als den 
chlejer zu luͤften, der über dem Ganzen hing. 
zan ſah nur zu deutlich, daß Jedermann ver⸗ 
mied, ſich über eine Sache ſchriftlich auszulaſ⸗ 
fe, die fin) nicht berühren ließ, ohne von einer 
Menge Perſonen zu ſprechen, won denen bis⸗ 
her ein großer Einfluß ausgegangen war. So 
beugte man ſich bis zu der Ankunft von Reiſen⸗ 
en vertroͤſten, die vermöge ihrer Sendung und 
aͤltniſſe an Ort und Stelle wiſſen konnten, 
was es fuͤr eine Bewandniß mit der Sache habe 
20 geneigt waren, Aufſchluͤſſe zu erthellen. 
fle ſolchen hat man venn endlich auch Auf⸗ 
läcung erhalten und ich eile um fo mehr, das 
g bras ich vorläufig. hierüber in Erfahrung ge⸗ 
at, Ihnen mitzutheilen, als die That⸗ 
achen, worauf die Erzählung beruht, dem per⸗ 
ſoͤntichen Charakter des Kaiſers Alexander ſo 
ſehr zur Ehre gereichen. Man wird ſich noch 
erinnern, daß dieſer edelmuͤthige Monarch, 
nicht lange nach ſeiner Thronbeſteigung, mit 
den menfchenfreundlichen Entwürfen zur Ver⸗ 
beſſerung des Schickſals der zahlreichſten Klaſſe 
ſeiner Unterthanen umging, und ſeinen Wunſch 
zur Milderung und almähligen Aufhebung des 
auf den ruſſiſchen Bauern laſtenden Jochs der 
Leibeigenſchaft bei mehreren Gelegenheiten zu 
kennen gab. Auch war es der Kaiſer ſelbſt, 
er mit dem guten Beiſpiel voranging und 
durch einen ukas die Freilaſfung der Frog⸗ 
auern veeordnete. Mehrere ruſſiſche Große 
folgten großmüthig dem von der Krone gegebe⸗ 
nen Beiſpiele und ſchenkten den Leibeigenen auf 
ren Gütern die Freiheit. Treu feinen Grund⸗ 
atzen, gelang es dem Kaifer auch in den Oſtſee⸗ 


provinzen die Abſchaffung der Sclaverei zu vers, 


eure ders aus dem unermeßlichen Sibirien 
were der zan bauer auf ewige Zeiten veroanät, 
Judeſſen fanden die wohlthaͤtigen Abſichten des 


zonarchen zur Begluckung fo vieler Millionen 
iner Unterthanen beim Adel im eigentlichen 


Fuer manchen Widerſpruch und um dem 
tauft die Idee zu verleiden, wurden allerlei 
— — Mittel erſonnen, einen Geiſt der un⸗ 
den f. Huch und des Mißvergnugens unter 
— en gelaſſenen Bauern zu erwecken, wohin 

an es denn auch durch großen Druck der Ab⸗ 


das Elend deſſelben unbekannt. 


ger neuer Drganifarion die Scla⸗ 
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gaben brachte. Zugleich wußte man dieß Bet 
Kaiſer als . der geſchehenen Freilaſ⸗ 
fung der Leibeigenen vorzustellen. Da einige 
Große in Einklang handelten, ſo konnten die 
Beſchwerden des gedruͤckten Volks keinen Weg 
bis zum Thron finden und dem Kaiſer ſelbſt blieb 

| Endlich ward 
der Kaiſer von der wahren Lage der Dinge in 
Kenntniß geſetzt, worauf denn ſogleich die Ent⸗ 
fernung einer ziemlichen Anzahl Perſonen von 
ihren Stellen erfolgt. u. 


Ku _ 


General Rotten war ehedem Capitain eines 
Schweizer Regiments in ſpaniſchen Dienſten. 
In dem wichtigen Poſten, den er jetzt bekleidet, 
iſt er durch feine Anhaͤnglichkeit an die neue 
Ordnung der Dinge und durch Mina's Frkund⸗ 
ſchaft gelangt. f Dee BEI 


9 


03 114 

Die in Krakau erſcheinende neue Zeitſchrift, 
die polniſche Biene, meldet, daß in einem 
zum Dorfe Wrocicowice gehörigen Berge, auf 
dem ſeit Jahrhunderten kein Gebaude geſtanden 
hat, unterirdiſche Gewölbe entdeckt worden 
ſind, die alſo ungemein alt ſeyn muͤſſen. Man 
hat darin Knochen von Thieren, vieles Eiſen⸗ 
werk verſchiedener Art, Hufeiſen, Sporen und 
dergl. gefunden und ſieht noch intereſſanteren 
Entdeckungen entgegen. reset 


Ein Hr. Macdonald zu Sclapa, auf den He⸗ 
briden, hatte einige Jahre uͤber an ſeinen Vor⸗ 
räthen ſehr von Mäuſen gelitten. Er kam auf 
den Gedanken, in die Mitte und oben auf feine 
Kornhaufen drei oder vier Bachmuͤnzeſtengel 
mit Aeſten und Blättern zu ſtecken, und ſeine 
Haufen blieben von Mänfen unangegriffen. Er 
wiederholte dann dieſe Verſuche auch an ſeinen 
Käfen und ubrigen Vorraͤthen, die von Maͤu⸗ 
ſen ſtark heimgeſucht wurden, und fand, wo er 
nur einige Münzenblaͤtter, grun oder trocken, 
auf dieſelben legte, ſie von den Verheerungen 


der Mäufe vollkommen geſchüͤtzt. 


3 > 2 - - 
Dem Lieutenant in der K. K. Oeſtreichſchen 
Armee, Freiherrn v. Wimmersperg Hoch⸗ 
und Wohigebohren auf Peterwitz bei Ott⸗ 


PR 
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machau, erwiedert der Unterſchriebene ganz 
ergebenſt: daß die Schaafszucht 8 viel 
Patriarchaliſches, der Wollhandel aber 
gar nichts Patriotiſches hat, und deshalb 
u dieſem Handel, wie in jedem andern, keine 
Freund ſchaft gilt, 1 Alte auf Kun⸗ 
de von der Konjunktur, auf rich 95 Dered)s 
nung der Waarenpreiſe und auf gehoͤrige Be⸗ 
achtung der Welthandels ⸗Intereſſen ankommt, 
die man eben deshalb ſo genau als moͤglich 
kennen zu lernen ſich bemuͤhen muß, was nicht 
ganz leicht iſt. Es koͤnnte ſeyn, daß der von 
mir in der Beilage zu No. 102, der neuen 
Breslauer Zeitung aufgenommene aus laͤndiſche 
Wollbericht, deſſen weſentlicher Inn⸗ 
22 auch in der Staatszeitung be 
annt gemacht iſt, zur nuͤtzlichen und heil⸗ 
ſamen Belehrung dienen moͤchte. 

Wenn aber das „tondere pecus, non de- 
lubere” der Wahlſpruch des guten Hirten 
eyn fol; fo iſt das „quidquid agis, pruden- 
ter agas, et respice finem” jedermann beſtens 
u empfehlen, dem etwa die Luſt anwandelt, 
ch in Streitigkeiten zu miſchen, die ihn nichts 
angehen. D. Grattenauer. 


Die am Sten d. M. erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau, mit einem geſunden 
Sohn, zeige allen Verwandten und Freunden 
ganz ergebenſt aon f 
v. Niebelſchuͤtz, 

Lieutenant im aaſten Linien⸗Infanterie⸗ 
iment. 
Brieg den 6. July 1823. 


Die heute früh um 61 Uhr erfolgte gluͤckliche 


Entbindung meiner Frau von einer geſunden 
Tochter beehre ich mich allen Freunden und 
Wen ganz en anzuzeigen. 
leſchen den 7. July 1823. 
Premier ⸗ Lieutenant in der sten 
Gens darmerie⸗ Brigade. 


Die gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von 
einem geſunden Maͤdchen zeigt entfernteren 
FJPreunden und Verwandten ergebenſt an 
. . » Georg Gr. Stoſch. 
z SGreslan den rx. July 1823. 


Die heute Vormittag um 10 Uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau von — 
geſunden Knaben beehre ich mich Verwandten 
und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Maltſch a. d. O. den 9. July 1823. 
Paulus von der Lippe. 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung feis 
ner Frau, geb. Schnackenburg, von einem 
Knaben, giebt ſich die Ehre entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Wuͤſte⸗Giersdorf den 7. July 1823. 

Der Kaufmann Auguſt Großmann. 


Die am qten d. erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 

dung meiner lieben Fraa geb. Rauppach von 

einem geſunden Maͤdchen zeigt ſeinen Ver⸗ 

wandten und Freunden ganz ergebenſt au. 
Breslau den 10. July 1823. 


Die am roten d. erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau, geborne Beer, von einem 
geſunden Knaben, zeigt Verwandten und Freun⸗ 
er nein 1 3.900 

riegwitz den 12. July 1823. 
2 E. Liebich. 


(Verfpäte t.) 

Am Eten d. M. ging mein gellebter Gatte, 
der Koͤnigl. Major und Ritter, von Gusner, 
nach langen Leiden an der Gallen⸗Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht, in einem Alter von 55 Jahren 6 Mona⸗ 
ten, in die Ewigkeit hinuͤber. Er hatte dem 
Staat 4 Jahre mit feltener Treue gedient, 
und erfüllte noch im letzten Kriege feine Pflicht, 
wie Wunden und Auszeichnung darthun; genoß 
die Achtung Derer, die ſeinen Werth kannten, 
war ein Menſchen⸗Freund, ein liebevoller 
Gatte und zaͤrtlicher Vater. Troſtlos beweine 
ich mit meiner mit unterzeichneten Tochter den 
Verluſt des Redlichen, zeige ſolchen ſeinen und 
meinen geehrten Goͤnnern, Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt an, und empfehle mich, von 
threm Antheil, auch ohne Verſicherung des Bei⸗ 
leids uͤberzeugt, ihrem fernern guͤtigen Wohl⸗ 
wollen. Breslau den 9. Jul 1823. 

Die verwittwete Maſorin von Gusner 
geborne von Herwarth. 
Johanna Concordia von Gusner. 
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In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
t N 10 — Pe ; bung: if 15 15 99 . 
unt Kricht vollſtaͤndiger für Liebhaber der Canarienvögel, enthaltend die Pflege, Wartung und Behandiuu 
derſelben bei allen Krankheiten und ſouſtigen Zufällen. Ferner, was bei ihrer 3 Nac en bel 
Auffuͤtterung der Jungen zu beobachten ist, fo wie überhaupt auf eine leichte Weiſe die Canarſen und alle 
ubrigen Stuben el in ganz kurzer Zeit ſo zahm zu machen, daß fie auf der Hand ſicen, von einem Fin⸗ 
er zum andern huͤpfen, auch daß man fie mit ins Freie nehmen, fliegen laſſen und wieder zuruͤckrü fen 
ann. 12. Berlin, Lindow, br. i 10 Sgr. 
Au eifung gründliche, für Liebhaber der Papagoyen, enthaltend eine Beſchreibung aller Arten der Papageyen 
uud anderer feltener ausländiſcher Vögel ze. 12. Berlin, Lindow. br. . . ; 20 Sgr. 
terricht richtiger far Nachtigallen Liebhaber, herausgegeben von einem vieljäbrig erfahrenen Nachtigallen⸗ 
ss Liebhaber. 1a. Berlin. Lindow br. g N 15 Sgr. 
König, D. J., mathematiſche Vorubungen mit 4 Kupfertafeln- 8. Muͤnſter. Coppenrath. 25 Sgr. 
— 8 d E 


„ ‚Getreide, Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 5. July 1823. 
Weitzen 2 Rthlr. 4 Sg Den. — 1 Athlr. 27 Sgr. 10 Du. — 1 Rthlr. 21 Sgr. 8 D'n. 
Roggen 1 Rthlr. 29 Sgr. 1 D'n. — 1 Kthlr. 27 Sgr. 11 D'n. — 1 RKthlr. 26 Sgr. 10 D’n, 
Gerite 1 Rthlr. 14 Sgr. » D’n.— » Athir, = Sgr. D'n. — + Rthir. > Ser, ⸗D'n. 

afer 1 Ktölr. 1 Sgr. 1 Du. — ⸗RNthlr. 29 Sgr. 3 D'n. — ⸗Kthlr. 27 Sgr. 5 D'n. 

rbſen 2 RNthlr. 3 Sgr. 5 D'n. — ⸗Rthlr. ⸗Sgr. ⸗D'n. — ⸗Rthlr. ⸗Sgr.⸗ Den. 


Sicherheits Polizei. 
„„Steckbrtef.) Die unten ſignaliſirte 17jaͤhrige Ehriſtiane Trincks, aus Moͤllendorf, 
Priebusſchen Kreiſes, welche ſich eines gewaltſamen Diebſtahls ſchuldlg gemacht, iſt heute ohn⸗ 
weit hieſiger Stadt ihrem Transporteur entſprungen. Jedermann wird erſucht, die Entwi⸗ 
Gene im Betretungsfall zu verhaften und an uns abzuliefern. Sagan den sten July 1823. 
a Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtiz⸗ Amt. 
Signalement: Chriſtiane Trincks iſt von ſchwacher Leibesbeſchaffenheit, hat glat⸗ 
tes hageres Geſicht, etwas große feurige Augen und den Mund voll weißer Zaͤhne. Sie war beklei⸗ 
et, mit einem wollenen rothſtreifigen Rock, einer alten grün tuchnen zerriſſenen Jacke, einer 
aun punctirten kattunen Haube, einem rothſtreiſigten Stirntuch, einem roth und weis ge⸗ 
n Halstuch und ging baarfuß, da fie weder Strümpfe noch Schuhe bei ſich trug. 


—— nn in — 


(Dank.) Indem die unterzeichnete Commiſſion für die noch immer eingehenden milden 
Beiträge edler Menfchenfreunde zur ug on der armen Abgebrannten zu Oels, den guͤti⸗ 
Gedern den geruͤhrteſten Dank abſtattet, behält ſie es ſich vor, über Empfang und Bertheis 
ug nach geendetem Geſchaͤft Öffentlich Rechenſchaft zu geben. Oels den aten July 1823. 
5 Die Vertheilungs⸗Commiſſion. 


& Deffentlihe Vorladung.) Am aten Jung c. find früh um 2 Uhr nahe bei dem 
dotchen Steinau, Neuſtaͤdter Kreifes, zwei mit 14 Centner, 48 Pfund Zucker und 15 Centr. 
5 Pfd. Wein beladene, reſp. mit 3 und 2 Pferden beſpannte Wagen angehalten worden. Da 
e Begleiter und Fuͤhrer dieſer Wagen unter Zuruͤcklaſſung derſelben und der Ladung und des 
eſpannes, entſprungen find, fo werden die unbekannten Eigenthuͤmer und Einbringer dieſer 
bel eſchlag genommenen, mit 14 Centenr, 48 Pfund Zucker und 15 Centr. 16 Pfund Wein 
dh inen und mit 5 Pferden beſpannten zwei Wagen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert; 
—— 4 Wochen und laͤngſtens bis zum ı5ten Auguſt c. in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte 
43 Pfund g einzufinden und nicht nur ihr Eigenthums⸗ Recht auf die angehaltenen 14 Centner 
auch — 15 Centner 16 Pf. Wein, 5 Stuck Pferde und Wagen zu beweiſen, ſondern 
Wein egen der geſetzwidrigen Einbringung der 14 Centr. 48 Pfund Zucker und 15 Centr. 16 Pf. 
des 9 ntworten; im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit 
. 180. Tit. 51. Thl. 1. der allgzmeinen Gerichts⸗Ordnung, fie mit ihren Anſpruͤchen wer⸗ 
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den praͤkludirt und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde de 
werden. Oppeln den zoten Jung 1823. ‘ Koͤnigl. nene ate Abthei 9 
Sefanuntmachuüng.) Auf den Oder Ablagen bei Groß Doͤbern und Groß n 
unweit Oppeln find, und zwar auf erſterer 7 Rinken — Schock 19 Stäbe Kronenguh, 2 inke 
3 Schock 28 Staͤbe Wracke und auf letzterer 4 Rinken 3 Schock — Stäbe Kronenguth, — Ninfen 
Schock 54 Staͤbe Wracke eichenes Staabholz aufgeſtellt, welches oͤffentlich verkauft werden folk, 


Es iſt hierzu ein Termin Montags den 28. Julp d. J. Vormittags um 10 Uhr im Lokale der un⸗ 


terzeichneten Reglerung angeſetzt und werden Kaufluſtige eingeladen, ſich an dieſem Termine 


hier einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewartigen. Die Bedingungen 


werden den kicitanten in Terminen bekannt gemacht werden. Oppeln den 15. Jun) 1823. 
1 ‚at a N Koͤnigliche Regierung II. Abeheilung. 
(Edictal-⸗Citation.) Da von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien über den Nachlaß des am ı6ten July 1822 verſtorbenen Gutsbeſi ers Karl Auguß 
Near auf Bartſch und Culm, Naudtener Kreiſes, auf den Antrag der Wittwe deſſelben, 
riedricke Leuiſe Albertine geborne Thomann und des Mit⸗Vormundes ihrer minorennen Kin⸗ 
der, des Öntsbefigers Karl Chriftian Thomann auf Berbisdorf, heut Mittag der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts“ Aſſeſſor Herrn Coeſter auf den 
iten October d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hiefigen 
Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗RNaͤthe Morgenbeſſer und Klettke und der Juſtiz⸗Rath Wirth in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
deu aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Breslau den rrten 
Jun) 823. koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes «Gericht von Schleſten. 
(Subhaſtation.) Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗Amts zu St. Vincenz, wird das dem 
Erbſaß Ignatz Hubert zugehörige Grundſtuͤck Nro. 1:7, b. auf dem Elbing, beſtehend aus 
einem Wohngebäude, Garten und 9 / Morgen Acker, nebſt einem Wieſenfleck, welches zuſam⸗ 
men auf 2144 Nthlr. 15 Sgr. Courant abgefchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers hiermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil geboten. Zu dieſem Zweck ſind nachſte⸗ 
hende Bietungs⸗Termine, als der 1ate September c., 14te November c. und ızte Januar a. k ber 
ſtimmt und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiermit eingeladen in 
diefen Terminen, beſonders in dem auf den 13ten Januar a, 1. peremkoriſch anſtehenden Bie⸗ 
tungstermine, Vormittage 10 Uhr in hieſiger Amt⸗Kanzelley zu erſcheinen, die nähern Bedin⸗ 
gungen und Zahlungs⸗Modalitaten zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun und demnächſt zu 
gewärtigen, daß der beſagte Fundus dem Meiſtbietenden unter Einwilligung des Extrahenten 
ugeſchlagen, auf nachherige Gebote aber nicht weſter reflectirt werden wird, als nach Pen 
les Anhangs zur eg ee ſtatt findet. Die über dieſes Grundſtuͤck auf⸗ 
enommene Taxe kann ſowohl bei den hieſigen Königl. Gerichten, als auch in hieſiger Amts⸗ 
jellei eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real- Prätendenten zur 
—— Gerechtſame sub poena präclusi et silentii- perpetui hiermit eingeladen. 
Breslau den Sten ur — Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
(Warnung Gewiſfen Veranlaſſungen zu Folge halte ich es fur meine Pflicht hiermit 
inen Jeden zu warnen, an Niemanden. etwas auf meinen Namen oder fuͤr meine nung 
geben zu wollen, indem ich, ohne von mir ſelbſt dazu beauftragt zu ſeyn, für nichts hafte. 
Hamburg den rten July 18a SZ. C. G. Scharpfe, Schiffahrts * 
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Beilage zu No. 81. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
So A RE Vom 12. July 1823, N 4 


(Subhaſtation.) Wir Director und Juſtizraͤthe des Königlichen Gerichts hieſiger 
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88 fuͤgt werden. Gegeben Breslau den zoten Mai 1823. 


Direktor und Juſtiz⸗Naͤthe des Königlichen Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


(Subhaſtation.) Von Seiten des Königlichen Gerichts ad St. Claram wird hierdurch 


zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag eines Reglglaͤubigers der vor dem Ni⸗ 


edlaithore in der Kurzengaffe gelegene, aus Haus, Hof und Garten beſtehende, dem Coffetier 


or gewäztigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens wer⸗ 


den auch alle unbekannte, aus dem Hypotheken⸗Buche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten zu 
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ſchillings die Loͤſchung ſämmtlicher eingetragenen Hypotheken und zwar ber leer ausgehenden, 
ohne daß es dazu der Production der Inſtrumente bedarf, werde verfügt, auch fie mit ihren 
etwaigen Realanſpruͤchen, inſofern dieſelben den neuen Beſitzer oder die von demſelben bezahl⸗ 
ten Kaufgelder betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Breslau den aten Juny 1823. 
5 5 Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homut h. 
(Fracht⸗Verding ung.) In Folge hoher Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 10. September 
v. J. ſollen von Seiten des unterzeichneten Artillerie-Depots: 12 — 12 pfuͤndige und 5 — 
24 pfuͤndige Kanonen⸗, und 2 Stein⸗Mortier⸗Roͤhre, betragend an Geſammtgewicht 611 Entr. 
73 Pfd., von Breslau zu Lande nach Neiſſe geſandt, und dieſe Fracht den Mindeſtfordernden, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, uͤberlaſſen werden. Fuhrleute, fo dieſen Transport 
übernehmen wollen, werden hiermit eingeladen, ſich auf den 16ten d. M. früh um ro Uhr im 
Zeughauſe am Sandthore einzufinden, und ihre Fordernng daſelbſt zu Protocoll zu geben. 
i Das Koͤnigliche Artillerie-Depot. Gerecke. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des zu Michelau verſtor⸗ 
benen Freigaͤrtner Gottlieb Kloſe gehörigen Realitaͤten, als: 1) die Freiſtelle sub No. 55 
wozu ein großer Obſt⸗, Saͤe⸗ und Graſegarten gehört, und welche auf 157 Rthlr. 15 Sgr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt; 2) ein Antheil an den Laͤndereien der Dominii Michelau, 
beſtehend aus 135 Morgen Acker und 14 Morgen Wieſe, gerichtlich taxirt auf For Nehlr. 
10 Sgr. 21 Pf., ſollen auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden. Die Licitations⸗Termine 
Haben wir auf den 7. Auguſt, 9. September und peremitorie den x0. October c. a. 
Vormittags um 9 Uhr zu Michelau anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige, unter der Verſicherung hierdurch einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu 
erfragen ſind. Loͤwen den 25. May 1823. Das Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt Michelau. 
(Subhaſtation.) Liebenthal den ıten Mai 1823. Auf Inſtanz mehrerer privilegirten 
Gläubiger iſt der kiquidations⸗Prozeß über die Kaufgelder der zur oͤffentlichen nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt geweſenen, im Bezirk des Liebenthaler Land- und Stabtgerichts und deſſen 
Löwenberger Kreiſes zu Ullersdorf gelegenen, dem Anton Paul zugehörig geweſenen Freigaͤrt— 
nerſtelle im Betrage von 1600 Rthlr. der Kaufgelder Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Es 
werden demnach alle diejenigen die an die Stelle oder deren Kaufgelder Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, ſolche in dem am agten July a. c. fruͤh 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Lande und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Guttwein in hieſiger Gerichtsſtaͤtte anſte⸗ 
henden Termine, entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig qualifizirten Bevollmaͤchtigten, 
wozu den Gläubigern bei etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Bor zu ck 
zu Greiffenberg in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder der Freiſtelle praͤcludirt und 
ſoll ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer, als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 8 
5 Das Koͤnigl. 3 Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Pferde- Versteigerung im Königl. Schlesischen Landgestütte.) In 
Folge ergangener Ordre sollen fünf Stück Königl. Landgestütpferde, und zwar: i 
1) Stichelrothbraun mit Abzeichen, Fried. Wil, Gestüt-Rage 10 Jahr alt, 5 Fufs 1 Zoll grofs; 


2) Grauschimmel dito -Normandischer : — 188 
5) Dunkelrothfuchs dito Meklenburgscher = 12 — 5 — 2— — 
4) Lichtbraun 5 dito Trakener on 14 — 3 —- 2 —ͤ 
5) Hirschfalb dito Sächsischer — 12 — 1 


5. 
Sonnabend den 26. July a. c. Vormittags 9 Uhr, 
im Lokale des hiesigen Landgestüts, gegen gleich baare Bezahlung in klingend Courant, 
dem Meistbietenden überlassen werden. Leubus bei Parchwitz den 7. July 1823. 
22 Königl. Schlesisches Landgestüt. Meyer. 


— 
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Bekanntmachung) Dem F. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Ges 
Meinheitstheilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7ten Jung 1821, Geſetzſammlung Nro. 7. 
gemaͤß, wird die von den Einſaſſen des Königl, Lehnguthes Boithmannsdorf, Grottkauer Krei⸗ 
ſes, in Antrag gebrachte Hutungs- und Graͤſerey⸗Berechtigungs⸗ Abgeltung hiermit oͤffentlich 

ekannt gemacht und werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben glauben, auf⸗ 
gefordert, in dem auf den 24ten Auguſt 1823 in loco Boithmanns dorf und zwar auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe anberaumten Termine zu erſcheinen und zu erflären, ob fie bei Borlegung 

es Plans zugezogen ſeyn wollen. Von allen denjenigen, welche in anberaumten Terminen 
nicht erſcheinen, wird angenommen, daß ſie gegen die Abgeltung nichts einzuwenden haben und 
es wird auf ihre etwanigen nachtraͤglichen Einwendungen keine Ruͤckſicht genommen werden. 

rottkau den aten Juny 1823. Hohlfeld, Koͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 

(Subhaſtations⸗ Patent.) Auf den Antrag der Wittwe und des Vormundes der mi⸗ 
norennen Kinder, des zu Rattwitz verſtorbenen Schiffer und Freigaͤrtner Daniel Ju belt ſoll 
die daſelbſt sub Nro. 31. gelegene Freigaͤrtnerſtelle, wozu ein halber Morgen Gartenland und 
I Morgen Wieſengrund gehören, und welche a 5 Procent auf 240 Rthlr. 28 Sgr. gerichtlich 
kaxirt worden, theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und 

zeſtbietenden verkauft werden. Es iſt zu dieſem Behufe ein einziger Bietungs⸗Termin auf den 
25ten Auguſt c. a. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rattwitz anberaumt worden, und wer⸗ 
den demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine 

zormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, die Kaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zum 
gerichtlichen Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietendbleibenden, nach Ein⸗ 
willigung der Erbes⸗Intereſſenten und Genehmigung des Vormund ſchaftlichen Gerichts, der 
Zuſchlag erfolgen wird. Breslau den ıten Juni 1823. 

i — Das Gerichts⸗Amt Rattwitz und Lange. 

(Ge ſuch.) Ein erfahrner Roßarzt, wo möglich in der Koͤnigl. Thier⸗Arzney⸗Schule zu 
Berlin gebildet, jedenfalls mit guten Zeugniſſen verſehen, findet, nach vorhergegangener Prü⸗ 
fung eine gute Anſtellung beim 1ſten Cuiraſſier⸗Regiment, Prinz Friedrich von Preußen. Breslau 

n sten July 1823. Fuͤr den Kommandeur: v. Stein, Major. 

(Anzeige) Wegen meiner Kraͤnklichkeft und der Veraͤnderung meines Wohnorts bin ich 
geſonnen, das Kupferhammer⸗Gewerk an der Weiſtritz, 1 Meile von Schweidnitz belegen, 
Weiner in der Berliner Voſſiſchen Zeitung unterm 28. Juny in der Beilage zu No. 77. ſchon 
eingeruͤckten Anzeige zufolge, aus freier Hand zu verkaufen. Es beſteht aus einem unterſchlaͤch⸗ 
tigen Gewerk, das Fabrik⸗Gebaͤude iſt ohnlängft neu maſſiv erbaut, das davon abgeſonderte 

ohngebaͤude iſt ebenfalls maffiv und mit Dachſteinen gedeckt, enthalt 3 Stuben, 2 Alcoven, 
Backofen, 1 Stall, 2 maſſive, ganz freiſtehende Holzkohlenremiſen, nebſt 3 Gaͤrten mit eini⸗ 
gen hundert Obſtbaͤumen und 1 Stück Acker von 31 Schfl. Aus ſaat. Dieſes Gewerk gewährt 
den Vortheil, weil es am Fuß des Gebirges liegt, daß es niemals an Waſſer Mangel leidet, 
Eid bei diefer guͤnſtigen Lage bedeutenden Abſatz hat, da im ganzen Kreiſe kein ſolch bequemes 

Stabliſſement ſich befindet, weshalb auch die Abnahme von bedeutenden reſp. Kupfer⸗ 

chmidt⸗ Meiſtern auf dieſem Gewerke nachgeſucht wird. Noch koͤnnen ſehr bequem daſelbſt 
- Anlagen zu verſchledenen Etabliſſements unternommen werden. Alle und jede reſp. Kaͤu⸗ 

1 freündſchaftlich gebeten: ſich mit portofreien Briefen an Endes unterzeichneten des⸗ 

d zu wenden. Schweidnitz den 10. July 1823. 5 

Ki em F. W. Nuͤffer, Kupferhammerwerks⸗Beſitzer. 
Stadt deli lliger Verkauf.) In einer in hieſiger Gebirgs⸗Gegend gelegenen nahrhaften 
Verkanf be eine Pfefferkuchenbaͤckerey mit allem Zudehoͤr veraͤnderungswegen zum freiwilligen 
Darauf r Das Haus iſt maſſiv erbaut, drey Etagen hoch, mit Ziegeln gedeckt, ſteht am Ringe. 
aus dem Klecctrende zahlungsfaͤhige Käufer koͤnnen das nähere in der Expedition des Boten 
te d ieſengebirge (mit portofreien Briefen) in Hirſchberg beim Herrn Redacteur des Bor 

n und Buchdrucker Krahn erfahren. Schmiedeberg den ten July 1823. 

ern Benedict Buͤttner, Pfefferkuͤchler. 
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(Haus⸗Verkauf.) Ein maffis gebautes Haus 3 Stock hoch, mit Handlungs⸗Gerech⸗ 
tigkeit und der ganzen dazu erforderlichen Einrichtung nebſt Handrungs⸗Utenſflien, welches 
6 Diere beſitzt, erhalt jährlich 7 Klaftern Hausholz, auch hat es ein Kerzen Acker, worauf 
jährlich 3 / Scheffel Korn und 12 Scheffel Kartoffeln Bresl. Maaß erbaut wird, iſt aus 
freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskun hierüber giebt der Kaufmann Herr Ernſt Chriſt. 
1 1 der Odergaſſe in Breslau und der Herr Joſeph Engler in Neiſſe auf der 

oll⸗Straße. 1 a s 3 
5 (Wohlfeiler Büch er verkauf.) Die zweite, 5000 Bände enthaltende Fortsetzung 
meines Verzeichnisses gebundener Büchler aus fast allen Fächern der Wissenschaften, wel- 
che um sehr billige Preise bei mir zu haben sind, wird an hiesige und auswärtige Litera- 
turfreunde unentgeltlich ausgegeben. Breslau den 9. Juli 1823. TER ö - 
; 8 Pfeiffer, Albrechts-Gasse No. 1279. 
(Tauſchkauf.) Dem Hausbeſitzer, der eine im Departement des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ 
LKandes⸗Gerichts zu Breslau belegene Beſitzung, die 70 Poſſeſſions, 1600 Morgen Ackerland, 
großen Forſt und in dieſem 10,000 Klaftern ſchlagbares Holz hat, im Preis 60,020 Rtlr. gegen 
fein hierorts belegenes Haus im Preis zu 20 bis 40,000 Rthlr. mit bedeutenden Gewinn ein⸗ 
tauſchen will, dem weiſet, fo wie jedem baaren Käufer treulichſt und unentgeltlich das Wei⸗ 
tere nach, der Koͤnigl. Commiſſions⸗Rath Fiſchbach, Ohlauer⸗Straße in den 3 Kraͤnzen. 

(Pferde und Wagen⸗Ve rkauf.) Ein tuͤchtiges Pferd, braun von Farbe, 8 Jahr 
alt und fehlerfrei, ingleichen ein Plau⸗ Wagen, ein und zweiſpaͤnnig zu fahren, ſteht Hum⸗ 
mererey in den 3 Tauben zum Verkauf.) Das Naͤhere in dieſem Hauſe 2 Stiegen hoch. 

. Haus Verkauf. 8 

Das sub No. 1587. auf der Sandgaſſe gelegene, vor einigen Jahren erſt neu erbaute Haus, 
deſſen Parterre⸗Locale ſich beſonders fuͤr einen Handwerker, der eines bedeutenden Raumes 
benothigt iſt, eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Naͤhere bei der Eigenthuͤmerin 
zu erfragen. Breslau den 4. Juli 1823. f 88 

(Anzeige.) Schöner, schwerer Futter-Hafer, und schöne, grolse Gerste 
wird hier zu billigen Preisen verkauft. Aufhalt a. d. O. den 6, Juny 1323. 

ET RE ö Louis Philipsborn. 

(Branntwein⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Erdmannsdorf, ohnweit Hirſchberg tft 
ein abgelegener wohlſchmeckender Branntwein zu 50 Procent Staͤrke, nach dem Alkoholometer 
von Trades zu haben und in Gebinden den preußiſchen Eimer für den billigen Preis von 12 Rtl. 
Courant gegen gleich baare Bezahlung zu verkauſen. Das Wirth ſchafts⸗Amt erwartet die Be⸗ 
ſtellung in frankirten Briefen, und liefere auf Verlangen die Waare bis Hirſchberg. 

(Wagen ⸗ Verkauf.) Auf der Antonien⸗Gaſſe in No. 650 ſtehen zwei leichte Wagen zu 
verkaufen; einer zum halb und ganz Decken, und ein Plau⸗Wagen, beide von guter Beſchaf⸗ 
fenheit. Nachricht giebt der Eigenthuͤmer. i ö . a 72 45 

(Verkauf von Mutterſchaafen.) Bei dem Dominium Bielwieſe, zwiſchen Steinau 
und Parchwitz find 170 Stuͤck veredelte, zwei, drei und vierjaͤhrige Mutterſchaafe zu verkaufen, 
die Wolle dieſer Thiere hat verfloſſenen ſchlechten Markt 85 Rthlr. pro Centner gegolten. Naͤ⸗ 
here Auskunft giebt das Wirthſchafts⸗ Amt. ES 2; Fe 

(Maſt⸗Schaa“ Vieh⸗Verkauf.) Zu Domanze bei Schweidnitz ſtehen einige Hun⸗ 
dert mit Koͤrnern geuaͤſtetes Schaaf⸗Vieh zu verkaufen. Liebhaber melden ſich im daſigen 
Wirthſchafts-Amt. 5 85 Ki Et TEA ri 
5 An een Bei Untergeichnetem befinden ſich derſchiedene gute und brauchbare Saiten. 
und Blas⸗Inſtrumente gegen einen billigen Preis zu verkaufen. Namslau den gten July 1823. 

e, e EINE ER Er Steinmetz, Stadt⸗Muſikus. 
(Anzeige.) Einen 3 Jahr alten Rothhirſch und ein Schmalthier weiſet zum Verkauf nach 
Kunzendorf bei Landeck den yten July 19823. 5 Forſtmeiſter Loeſer. 

K (Verkauf.) Auf der Shlauergaſſe Neo. 1173. find 2 fehlerfreie braune Wagen⸗ 
Pferde (langgeſchwaͤnzte) ein ganzer und ein Landauer⸗Wagen mit Koffer und Waͤſche, 1 Paar 


> 
f 
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gute und 1 Paar ordinaire Geſchirre, ein Fortepiano von Rheimund mit Mahagori⸗Kaſten, 
ein Holz⸗Wagen, ein Schranken zu Geſchirren, Veränderunghalber zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
ere auf dem Hofe rechts zu erſahren. ee eee eee nz! 
(Aufforderung) Da ich ſchon im Monat Jenner dieſes Jahres eine Aenderung mit 
meinem Wirthſchaftsperſonale vorgenommen, ſo haben Alle, welche gegruͤndete Forderungen 
an die hieſige Rennt⸗ und Forſt⸗Caſſe anſprechen können, ſich bis zum Zoten July l. J. damit 
zu melden; ſpaͤter eingehende Forderungen aber werden unberüͤckſichtigt bleiben. Kunzendorf bei 
Landeck im Monat Juny 1823. Jo ſeph, Landgraf zu Fuͤrſtenberg. 
Aufforderung.) Als Curator der Liquidationsmaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Doctor 
medicinae Morgenſtern, erſuche ich diejenigen, welche gemaͤß dem Patienten⸗Journal des. 
erſtorbenen noch Honorar fuͤr aͤrztliche Bemühungen deſſelben zu berichtigen haben, den ſchul⸗ 
digen Betrag binnen 4 Wochen ad Depesitum des hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu 
offeriren und reſpective einzuzahlen; nach Ablauf dieſer Friſt wurde ich die Einziehung der Ruͤck⸗ 
ſtände im gerichtlichen Wege bewirken muͤſſen. Breslau den roten Julius 1823. x 
8 Der Juſtizcommiſſlonsrath Morgenbeſſer. 
( Aufforderung.) Beim erfolgten Ableben der Eleonore verwittweten Schuppe, 
fordert die unterzeichnete Erbin alle diejenigen, welche in der Verſtorbenen Comptoir noch Pfän⸗ 
der im Verſatz haben, ſolche binnen heut und 6 Wochen einzulsſen, widrigenfalls ſie den ge⸗ 
richtlichen Verkauf der Pfandſtuͤcke zu gessärtigen haben. Breslau den 12ten July 1823. f 
3 Wilhelmine Schuppe. 


(Aufforde r ung.) Alle diejenigen, welche Pfaͤnder in dem Pfand⸗Leih⸗ Comptoir, f 


Toͤpfergaſſe Nro. 56. — 57. im Verſatz haben und deren Pfand ⸗ Vertraͤge mit der darinnen, 
beſtimmten Friſt von 3 Monaten bereits abgelaufen, oder bis zum raten Auguſt d. J ablaufen, 
werden hiermit aufgefordert, diefe Pfaͤnder binnen a dato und 4 Wochen entweder einzuloͤſen, 
oder wenn es die Auläfigkeit erfordert, zu verlaͤngern. Im Unterlaſſungs falle aber den ganz 
unfehlbaren Verkauf derſelben zu gewaͤrtigen. Breslau den raten July 1823, 


(Warnung.) Wer meinem Sohne, dem Faͤrbergeſellen Auguſt Ludwig, ohne ſchrift⸗ 1 


liche Autoriſation von mir aufgewieſen zu haben, etwas borgt, darf keine Hoffnung haben, von 
mir auf irgend eine Weiſe wieder bezahlt zu werden; welches hierdurch öffentlich bekannt macht. 
Schmiedeberg den 4ten July 1823. Johann Ludwig, Faͤrber-Meiſter. 

(Verpachtu ng.) Bei dem Dom. Schalkau iſt die Brau⸗ und Brennerei zu verpach⸗ 
ten, und zu Weihnachten 1823. dieſe Pacht anzutreten. Auch iſt daſelbſt die wilde Fiſcherei ſo⸗ 
wohl im Schweidnitzer, als auch im Striegauer Waſſer zu verpachten, und ſogleich zu übers 
nehmen. Pachtliebhaber koͤnnen ſich alſo auf vorbenanntem Dominio melden. 

(Bekann tmachung.) In Pohlanowitz 3/4 Meile von Breslau iſt die zu dem Freigute 


gehörige gut eingerichtete Ziegeley und Branntwein⸗Brennereh zu verpachten und das Naͤhere a 


auf dem Freigut daſelbſt zu erfahren. b n 

(Hopfen: Auction.) 28 Zuͤchen boͤhmiſcher Hopfen ſollen Freitag den 18ten July Vor⸗ 

mittag um 9 Uhr im Speicher des Herrn Gad auf der langen Gaſſe vor dem Nicolai⸗Thore 
No. 125/26. meiſtbietend verſteigert werden, von C. A. Faͤhn dri ch 

t (Auctions Anzeige.) Montag als ben ızten July und folgende Tage werde auf 

der Schweidnitzer-Gaſſe am Marſtalle, diverſe Meubles, als: Secretgixe, Kleiderſchraͤnken, 

Sopha's, Comoden, Spiegel, Stuͤhle und Tiſche; eine Parthie Mode⸗Schnitt⸗Waaren, einige 


— 
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Tuch⸗Reſten, Tiſch⸗ und Taſchen⸗Uhren und Galanterie⸗Waaren meiſtbietend verſteigern laſſen. 


Der Auctions⸗Commiſſarius Lerner. 


KAnzeige.) Wir erhielten dieſer Tage eine Parthie fager Cocus⸗Muͤſſe in Commiſſion, 
U 5 


welche wir zu billigen Preiſen verkaufen. a mann & Beer 

in Breslau am Schweidnitzer⸗Thor. 
Ban An win Hechter franzoͤſiſcher Wein⸗Eſſig, zum Einmachen der Früchte iſt zu dem 
illigſten Preis zu haben bei Mittmann & Beer am Schweidnitzer Thor. 
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(Meubles Anzeige.) Mehrere nach dem neueſten Geſchmack ſchoͤn und gut gearbei⸗ 
tete Mahagoni Schreib und Kleider⸗Secretaire, fo tele Sopha's und Stühle von ſchoͤnen Bir⸗ 
ken⸗Holz, find zu den billigſten Preiſen zu haben, beim —— 33 

| ö 2855 N Tiſchler Illich, neben dem Tempelgarten. 

(Anzeige.) unterzeichnete welche eben von Berlin hier eingetroffen, geben ſich die Ehre 
hierdurch anzuzeigen, daß ſie ihre ſehenswerthen und ſeltenen Kunſtvorſtellungen unter dem 
Verhoffen obrigkeitlicher Exlaubniß, allhier zu geben gedenken, worüber die Anſchlagezettel das 
Naͤhere befagen werden. Die Indianer, Gebrüder Medug und Mooty Sam me. 

(Brunnen⸗Anzelge.) Friſchen Selterbrunnen, von dies jaͤhriger Fuͤllung habe erhal⸗ 
ten und verkaufe zum billigſten Preiſe. C. F. Ermrich, Büttnergaſſe No. 43. 

(Anzeige.) Der Kupferſtichhaͤndler Oliviero empfiehlt ſich einem geehrten Publi⸗ 
cum mit einer ſchoͤnen Auswahl Kupferſtiche und Landkarten, fein Gewölbe, auf der Kupfer⸗ 
ſchmiedegaſſe geweſen, iſt von nun an auf dem Ringe im Marſchelſchen Haufe No. 579. 

(Anzeige für Roß⸗ und Waſſer⸗Mangel⸗Inhaber.) Es find bei Unterzeich⸗ 
netem in Wuͤſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, Mangel⸗Baͤume von Ahorn oder Urlenen⸗ 
Holze von beſter Guͤte und von verſchiedener Staͤrke zu bekommen, der Prels aͤußerſt billig von 
15tel bis a Rtlr. Courant, auch koͤnnen felbige für eine billige Fracht bis Waldenburg, Schweid⸗ 
nitz, Reichenbach, Frankenſtein, geliefert werden. Briefe mit Beſtellungen werden poſtfrey 
erbeten. C. G. Erbe, Muͤllermeiſter. 

Gu erfragen) gute im gemauerten Ofen gebrannte Mauerziegeln auf der Schuhbruͤcke 
im goldnen Hund No. 1792. 

/ / 
Die Tiſchzeug und Leinwandhandlung von Wilhelm Regner, 
oldnen Krone am großen Ringe, n 
empfiehlt ſich mit aͤcht Schuͤtzeſchen, wie auch dem gewöhnlichen grün und ſchwarzen 
Fr 

(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeigt die verwittwete Sch ae⸗ 
deln gehorſamſt an: daß ſie ihre Nahrung zum goldnen Kreuz vor dem Nicolai⸗ 
Thor, in ihrem boten Jahre, den 14ten d. M. wieder ſelbſt uͤbernimmt, und bittet ganz erge⸗ 
benft um geneigten Zuſpruch. - D. Schaedelin, Coffetier. 

(Ein Ausſchieben) von verſchiedenen Gewinnen werde ich Montag den 14ten July 
geben; zugleich werde ich Tanzmuſik halten, wozu er gebenſt einlade. 

Schmaͤling, Coſſetier im Rothkretſcham. 
(Capital⸗Geſuch.) s bis 7000 Rthlr. werden zu Termin Weihnachten au f ein ſtaͤdtl⸗ 
ſches Haus zur erſten und alleinigen ſichern Hypotheke ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. 
Das Nähere iſt auf der Schuhbruͤcke im goldnen Engel No. 1790. Parterre zu erfahren. En 

(Verlorne Lotterie⸗Looſe.) Die abhanden gekommenen halben Loofe ıfler Klaſſe 
48ter Lotterie sub No. 50837. 68. 70. L itt. b. find durch getroffene Vorkehrungen annullirt und 
anderweitig unbrauchbar erklart worden. H. Hol ſchau der aͤltere. 

(Looſen⸗Offerte.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find zu haben bei 

N H. Holſchau dem älteren, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 

(Hendlungs⸗ Verlegung.) Meine Waarenhandlung, bisher im goldnen Apfel 
No. 606. in der Junkerngaſſe, habe ich von da in das, der verwittw. Frau Kaufmann Mars 
ſchel gehörige Haus No. 579. auf dem Ringe, im Hofe verlegt, welches hiermit ergebenſt 
allzeigt. Breslau den ırten July 1823. = . J. G. Lindner. | 

(Wohnungsveraͤnderung.) Meinen Freunden, den nahen und fernen, zeige ich die 
Verlegung meiner Lehranſtalt — in welcher gegenwaͤrtig, außer der Elementarklaßſe, in 4 Klaſ⸗ 
ſen Unterricht im Latein ertheilt wird, und welche ſeit 6 Jahren ſtets nach Vervollkommung 
ſtrebte — aus dem Penſtonairhauſe auf die Bruſtgaſſe am Ecke des Maria Magdalenen⸗Kirch⸗ 
hefes No. 1240. hinterm Palmbaum mit der redlichen Verſicherung an, daß ich, im ungeſtoͤr⸗ 


» 


eo ge 


ten Eigenthum, eben fo wie bisher, das mir geſchenkte Vertrauen als mein theuerſtes Klei⸗ 
nod gewiſſenhaft bewahren werde. Breslau den gten July 1823. f 
Er G. B. Bog, Vorſteher einer Privat ⸗Lehranſtalt für Knaben von 6 — 13 Jahren. 


(Tafel⸗Oblaten) für die Herren Conditor und Koͤche, find zu haben in der Papier⸗ 
bandlung bei J. C. Senglier im alten Rathhauſe am Ringe. 


(Penſions-Anzeige.) Eine Frau von vielſeitiger Bildung, die im Erziehungsfache 
Erfahrung hat, und der franzoͤſiſchen Sprache ganz mächtig iſt, wuͤnſcht ein oder zwei Maͤd⸗ 
en fuͤr ein ſehr billiges Honorar zu ſich zu nehmen und verſpricht dieſelbe in wiſſenſchaftlichen 
egenftänden, eben fo wie in allen weiblichen Arbeiten zu unterrichten. Von denen, welche 
arauf reflectiren wollen, werden die Briefe unter Addreſſe des Herrn Geheimen-Secretair 
N Rudolph mit H. A. G. bezeichnet, franco erbeten. Breslau den raten July 1823. 
1 WE Fr 
i g An e e bi e t e n. f f 
Wenn eine Dame auf dem Lande eine Gehuͤlſin und redliche Vertreterin 
in der unſerem Geſchlecht zuſtehenden Wirthſchafts⸗Fuͤhrung, zu eigener Er⸗ 
leichterung braucht, fo erbietet ſich eine Frau in den Vierzig Jahren, wit vielem 5 
gutem Willen und redlichem Sinn, aus den gebildeteren Ständen als ſolche. 
Durch die Güte der Zeitungs⸗Expedition bei W. G. Korn in Breslau, werden ; 
alle ſchriftliche, poſtfreie Nachfragen beſorgt werden. 
rr 


(Geſuch.) Ein Hauslehrer von geſetzten Jahren und einem ausgezeichneten guten Lebens⸗ 
wandel, welcher nebſt gründlichen und richtigen Elementarkenntniſſen, auch Unterricht in der 
Muſik und Zeichnen ꝛc. ertheilen kann, wuͤnſcht, da ihm feine Eleven entwachfen find, wieder 
in einem andern anftändigen Haufe als ſolcher angeſtellt zu werden. Das Nähere ſagt der 

gent Emanuel Muͤller in der Windgaſſe No. 200. 

(Unterkommen⸗Geſuch.) Der Bediente Namens Ferdinand Scholz, mit guten 
eugniſſen verſehen, ſucht ſein Unterkommen zu finden, wohnhaft in Breslau in der Neuſtadt 
ei dem Kretſchmer Herrn Faber No. 1557; 

(Reiſe-Gelegenheit) nach Berlin, 3 Tage unterweges iſt beim Lohnkutſcher Ra⸗ 

ſtalsky in der Toͤpfergaſſe. ö 
(Reiſe⸗Gelegenheit.) Den r4ten geht ein Wagen nach Berlin, Nachricht auf der 
Hummerey No. 847, bei Ueberſchaͤr. . N 
(Reiſe⸗ Gelegenheit.) Den ı7ten dieſes Monats geht ein bedeckter Wagen von hier 
nach Carlsbad, wer davon Gebrauch machen will, erfährt das Nähere bei dem Lohnkutſcher 
oͤh me in No. 1770. auf der Schuhbruͤcke. f 5 
Anzeige.) Ein angenehmes Logis, eine Stube, Kabinet und Beigelaß, 1 A hoch, 
gleich zu beziehen mit Meublen, Betten und Bedienung, auch ohne dergleichen iſt für ſehr 
billige Miethe zu haben, Auskunft im Commiſſions⸗Quartier bei C. Preuf ch, Altbuͤſſerſtraße 
Ro. 1650. ebner Erde. 

(Zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen) if auf der Antoniengaſſe N. 647. 
der Freimauerloge gegen über die erſte Etage. a 
b (Zu vermiethen.) Auf der Weidengaſſe Nro. 1084. ift die erſte Etage zu vermiethen, 
Oliebeud aus 7 Stuben nebſt Keller und Kammern. Es kann im Falle auch getheilt werden. 

as Naͤhere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 
Kü Zu vermiethen.) Der erſte Stock, beſtehend aus 3 Stuben, ein kleines Kabinet nebſt 

che und dazu gehörige Bequemlichkeiten, auf der Schuhbruͤcke im goldnen Hunde No. 1752. 

u vermiethen.) In Nro. 558. am Salzringe iſt der ate Stock, beſtehend ing Piegen, 
zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 
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(Zu en! und baldigſt zu beziehen iſt eine Soßen) mit oder ohne Meublen für 
Ade Herren auf der Altbuͤſſer⸗Gaffe im rothen Stern sub No. 1679. drei Stiegen hoch. 
nee,, ONSTE FE > Nrn. 99 
o h. n. „Ver mie t h u 
Der iſte Stock t bed in 18 Ye 1 Alkoven und Kache nebst dazu gehorigem ü 
Beigelaß, iſt in einem ſtillen Haufe zu vermiethen und kuͤnftige Michaelis zu beziehen. 8 
Das Naͤhere bei Heren Agent Pohl, Schweidnitzer⸗Straße, im weißen Hirſch. 3 
NEIN eee eee ee eee N SEN ENT] 


Zu vermiethen. ) Eine meublirte Vorderſtube im aten Stock mit auch ohne Dekten, it 
an einen oder such ſolide Herren, ſehr billig abzulaſſen, auch bald zu beziehen in Nro. 975- 
Hummerey⸗ 

(Wohnungs⸗Anzei 9 e. Nicolaigaſſe in den 3 Koͤnigen ſind 3 ausmeublirte Stuben, 
wovon 2 vorn und elne hinten heraus, nebſt einer lichten großen Küche, einzeln oder im Gan⸗ 
gen zu vermiethen und bald zu beziehen, pro Monat 9 Arie, Courant, im Gewölbe das 

0 here. \ 

(Vermie thung Am Ringe in No. 574. der Hauptwache gegenuͤber, iſt ein r ui⸗ 

ger, und ſchoͤn eingerichteter Haus laden, nebſt eingemauerte Schränfe gegenuͤber, mit und 


ohne Wohnung, bald oder auch zu Michaelis zu beziehen, zu vermiethen. Das Nähere i 2 


Hofe eine Treppe hoch, des Morgens von 6 bis 9 Uhr und Mittags von 1 bis 2 Uhr 
erfahren. 

(Vermiethung.:) Auf der X Weidengaſſe No. 1091. zwei Stiegen hoch iſt eine meublirte 
Stube nebſt Alkove, für ein oder zwei anſtaͤndige Poeten bald abzulaſſen.“ Naͤhere Vacheſcht 


in der erſten Etage. 


(Wohnung zu vermiethen.) In Freyers⸗ „Ecke am Paradeplatz iſt im 2ten Stock 
eine große Vorderſtube nedft Cabinet und eine Stube fuͤr den Domeſtiken, an einen einzelnen 
ſtillen Herrn, oder als Abſteige⸗Quartier, entweder bald, oder zu Michaeli a. e. zu bexpie⸗ 5 
then und das Nähere in der Weinhandkung dafelbſt zu erfahren. 

(Gewoͤlbe zu vermiethen auf dem Salzring) und entweder bald ober au; Mi⸗ 


N chaelis a. c. zu beziehen und das Naͤhere in der Weinhandlung i in Freyers⸗ Ecke am Paradeplatz 


zu erfahren. 
(Zu vermiethen.) Auf der Kupferfägmicdegaffe in Bergmann iſt der erſte Stock zu 
Michaelt zu vermiethen. Ferner ein Gewoͤlbe, welches ſich fuͤr einen Handelsmann; jeder Art 


eignet, dieſes iſt bald zu beziehen, und das Nähere beim Wirth zu erfragen. 


Zu vermiethen) der erſte Stock in No. 578. am Ringe und zu Michaelis zu beziehen. 

(Zu vermiethen) und auf Michaelis zu beziehen iſt in Nro. 1253. auf der Biſchofsgaſſe 
der erſte Stock beſtehend in 2 Stuben nebſt Küche und noͤthigem Beilaß, für eine ſtille Fami⸗ 
lie. Das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. 

(Zu vermiethen.) Am Ede der Schweidnitzer⸗ und Junkern⸗ Straße im gold⸗ 


. anten find im zweiten Sock 3 und 4 Stuben, auch zuſammen, gleich I Br 
zu begichen. 


Zu v ermieth en) eln vorzuglich angenehmes, zwiſchen Gärten gelegenes Quartier von 


2 großen Stuben, 2 Alcoven, lichten geraͤumigen Kuͤche, bald oder auf Michaelis zu beziehen, 
vor dem Sandthor auf der Hinterbleiche No. 449 in dem neu erbauten Hauſe auch Stall 
auf 4 Pferde und Bagenplag I in No. TER Bu der Schuhbruͤcke. 
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Dieſe zeitung erſcheint wochentlich dreimal, montags, mittwochs und Sonnabenss, im Verlage der 
wilhelm Borslieb zorn ſchen Buchdandlung und iſt auch auf allen Königl. e an baben 
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